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Die Welk zum Eintritt Jugoslawiens in öen Dreimächte -Patt - Die natürlichen Anziehungskräfte der Achse
stärker als Versprechungen und Drohungen

Fine BNichtSugoslawiens sichselbstgegenüber
"

OM . Belgrad . 26. März . In dem Urteil der öffentlichen
Meinung wird der Beitritt zum Dreimächtepakt als anßer -
ordentlich bedeutungsvoller Schritt von histo -
rischer Tragweite gewürdigt . Durch den Belgrader
Rundfunk wird eine amtliche Erklärung verbreitet , die mit
den Worten schließt , der Beitritt zum Dreimächtepakt sei eine
Pflicht Jugoslawiens sich selbst gegenüber , und gegenüber
seinen Nachbarn , besonders Deutschland und Italien , gewesen .

Die vielgelesene serbische Zeitung „Politiea " schreibt unter
der Ueberschrist „Beruhigung auf dem Balkan "

, daß es seit
Beginn des Krieges das Bestreben Jugoslawiens gewesen sei ,
den Balkanfrieden zu erhalten , während die eine krieg -
führende Seite aktive Anteilnahme am Krieg forderte , die
andere aber den Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt
ermöglichte . Wenn befürchtet worden sei , daß der Beitritt
die Unterwerfung des Landes unter eine der kriegführenden
Seiten bedeuten würde , dann muffe dem gegenüber gehalten
werden , daß eine solche Befürchtung von dem Augenblick an
grundlos war , an dem bekannt geworden ist , daß Deutschland
niemals die Forderung an Jugoslawien gerichtet
hätte , die die Unabhängigkeit und nationale
Würde Jugoslawiens bedroht hätte . Deutschland
habe es Jugoslawien vollkommen überlassen frei zu handeln
und Zugoslawien habe sich sür eine Politik entschlossen , die
seinen Interessen entspricht .

Das führende kroatische Blatt „Hrvatsti Dnavnik " ve -
schließt seine Betrachtungen mit der Feststellung , daß sich
Jugoslawien der Tatsache bewußt sei . daß es ernste Schäden
hätte erleiden können , wenn es sich seiner geovolitischen Lage
entgegengestellt hätte . Jeder real denkende Mensch müsse
verstehen , daß die Lage Jugoslawiens eine enge Zusammen -
arbeit mit der Achse erfordert .

Griechenland auf dem Balkan isoliert
EH . Rom . 26. März . Zum zweiten Male gewinnt der 25.

März ' in der Geschichte der italienisch - jugoslawischen Bezie -

Hungen besondere Bedeutung . An diesem Tage vor vier
Jahren war es , daß der italienisch - jugoslawische Nichtan -
griffsvertrag abgeschlossen wurde , der die Respektierung
ihrer gemeinsamen Grenzen aussprach . , Jugoslawien hat
durch seinen Beitritt zum Dreimächtepakt am 23 . März 1941
seine Bereitschaft an der Mitarbeit einer neuen europäischen
Ordnung bekundet . Eine Ironie des Schicksals will es , so
sagt man in Rom , daß zugleich der griechische Unabhängig -

keitstag ist . Mit den schönen Botschaften an London und
Kairo bririgt Athen gleizeitig Vollzugsmeldungen einer voll -

ständigen Isolierung und des Zusammenbruches des Athener
Balkanpaktes von 1934 aus dem es sich durch seinen Eintritt
in den englischen Einflußbereich selbst entfernt hatte . Statt
jenes Paktes ist jetzt eine neue Staatenkoalition gebildet
worden . Der „Pakt der freien Menschen " hier haben sich ,
die Nationen zusammengeschlossen , die sich nicht der Herr -

schast des imperialistischen angelsächsischen Finanzkapitals
unterwerfen . Man betont , sehr nachhaltig , in Rom , daß die

natürlichen Anziehungskräfte der Achse und der Glaube a«
ihre « Sieg sich als stärker erwiese « habe , als die Verspre¬
chungen und die Drohungen des britische « Weltreiches . Mit

Genugtuung zeichnet man in Rom die neue Grenze des
Eurova umfassenden Blockes nach und zählt die 16 Millionen

Jugoslawen den 188 Millionen Menschen hinzu , die in die -

fem Pakt zusammengeschlossen sind , der jetzt mit der Abrun -

dung dieses Blockes von der Nord - und Ostsee zum
Mittel meer , vom Thyerenischen Meer zum
Schwarzen Meer errungen ist . England wird , so meint
man in Rom , auch in Ankara , ja sogar in Washington Anlaß
zu einigem Nachdenken geben .

Ernster Schlag sttr die anglo amerikanische
Politik

Tokio , 26. MArz . Die JnformationsMeilung des Tenno
gab offiziell den Beitritt Jugoslawiens zum Dreierpakt be -
kannt und stellte in einem Kommunique fest , man könne mit
Genugtuung behaupten , Saß nun Sie Balkanlage geklärt und
die allgemeine Linie auch für die Balkangebiete innerhalb der
Neuordnung und der Befriedung Europas gesichert sei . Die
schon bestehenden freundschaftlichen Beziehungen Japans zu
Jugoslawien dürften einen weiteren Ausbau erfahren .
„Tokio Nitschi Nitschi " spricht von einem ernsten Schlag
für die Politik Englands und Amerikas . Nach
„Hotschi Schimbuu " bedeutet der Beitritt Jugoslawiens dre
völlige Vernichtung aller britischen Manöver auf dem
Balkan .

Der Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt , über den
die Abendblätter in Sofia bereits in großer Aufmachung be -
richten , wird hier allgemein mit großer Genugtuung
begrüßt . Innenminister Gabrowski bestätigte dies Presse -
Vertretern gegenüber . Oberst a. D . Gantschess stellt im Leit -
artikel des „Slowo " fest , daß der Beitritt Jugoslawiens den
Frieden ans dem Balkan noch mehr befestigen und die Be -
sürchtnngen txr größten Pessimisten wegen der Möglichket -
ten einer neuen Front in diesem Gebiet zerstören werde .

Raliuoka beule abend In Berlin
Berli « , 26 . März . Der Kaiserlich -Japanische Minister

des Auswärtige « . Aofuke Matfuoka , dessen Reise « ach Be »
Ii « und Rom seit Wochen im Mittelpunkt des Welti « teresses
steht , wird Mittwoch « m 18 Uhr am Anhalter Bahnhof i«
der Reichshauptstadt ei « trefse « .

Während in ganz Berlin letzte Hand an die Borbereituu -
gen zum Empfang des hohen Gastes gelegt wird , traf der
Außenminister des Tenno am Dienstag mit den Herren
seiner Begleitung auf deutschem Gebiet in Malkinia
ein . ^ Außenminister Matsuoka wurde hier vom deutschen
Ehrendienst , Botschafter Stahmer , dem Stabsleiter des Ver -
binduugsstabes des Stellvertreters des Führers , ^ - Ober «
führer Stenger , und Oberst Matzky , auf deutschem Boden
willkommen geheißen .

Der Bahnhof trug reichen Taunengrünfchmuck und die
Fahnen des Reiches sowie des befreundeten Japan leuchteten ,
von Scheinwerfern angestrahlt , von hohen Fahnenmasten .

^- Außenminister Matsuoka in dessen Begleitung sich n . a .
der Direktor der europäischen und Westasienabteilung des
japanischen Außenministeriums , Tamao Sakamotu , befand ,
begab er sich nach Begrüßung der Mitglieder des deutschen
Ehrendienstes in das Diplomatenzimmer , wo er sich bis zur
Abfahrt des von der Reichsregierung zur Verfügung gestell -
ten Sonderzuges aufhielt .

Rom erwartet Matsuoka Gnte Mar?
'

E .H . Rom , 26 . März . Der japanische Außenminister
Matsuoka wird am 31. März in Rom erwartet , wo er sich
voraussichtlich drei Tag « aufhalten wird .

«SA« rIW>»W für Miliiigt natfi (Sagiont?
Gnglanö braucht jeöes ASA - Schiff . das Amerika nicht selbst benötigt - Washingtoner Senat vor

offenem Bruch der Neutralität
bd . Liffabo « , 26 . März . Die katastrophalen englischen

Schiffsverluste durch die Aktionen der deutschen See - und
Luftstreitkräfte zwingen London zu immer dringenderen Hilfe -
rufen und direkten Forderungen an die USA . .Daily Sketch "

formuliert den Hilfeschrei in folgende Sätze : „Wir brau -
chen jedes feindliche und neutrale Schiff , das
in einem USA - Hafen festliegt . Wir brauchen
jedes USA - Schiff , das Amerika nicht selb st be -
nötigt . Wir brauchen jeden amerikanischen Kapitän , In -
genieur und Seemann , den die USA bei ihren eigenen
Kriegsanstrengungen missen können . Wir können es uns
nicht leisten , zu warten , noch kann Nordamerika es sich leisten ,
zu warten , bis die öffentliche Meinung reif geworden ist ,
währen ») Deutschland mit so konzentrierter Wucht gegen Eng -
lands Seeverbindungen vorgeht .

"

Aber nicht nur in England hegt man offene Befürchtungen
darüber , daß das Englandhilfegesetz angesichts der Schisss -
Verluste undurchführbar wird, auch im Washingtoner Senat
werden Pläne zur praktischen Durchführung der England -
Hilfe laut . Dabei geht man in Roofevelts Kreisen schon so-
weit , die amerikanische Kriegsmarine als Geleitschutz für die
Konvoi -Schiffe nach England einzusetzen . Wie gemeldet wird ,
spricht man in amerikanischen Marinekreisen offen davon , daß

Harte Schlage gegen Sie britische Seefahrt
Berlin . 2«. März . Das Oberkommando der Wehr -

macht gibt bekannt :
Die Luftwaffe vermchtete am 2o . Marz im Seegebiet

« m England 5000 BRT . n« d beschädigte rund IS «»» BRT .

seiadliche « Handelsschiffsranm . Es wurde » versenkt ein

Handelsschiff vo « 2000 BRT . ostwärts Clacto » on Sea durch

Bombentreffer , ei « zweites vo « 3000 BRT . am Eingang des

Bristol -Kanals . Ein Schiff von 8000 BRT wurde vor Great

Aarmouth i« Brand geworfen . Ei « Dampfer von 4000 BRT .

blieb nördlich Newqnay « ach Tiefangriff mit Schlagseite lie -

ge « . Südlich der Färoer -Jusel « wurde ein weiteres Ha « -
delsschikf mit 3000 BRT . getrosfen .

In Sndenglavd bombardierte ei « Kampfflugzeug die
Gas, . erka « lage « einer Industriestadt mit guter Wir -
knug . Bei Luftkämpfe « über der englischen Südküste verlor
der Gegner ei « Jagdslngzeng vom Master Spitfire .

In der Nordsee schoß ein Vorpostenboot ein angreifendes
feindliches Torpedoflngzeng ab.

Der Fei « d flog in der vergangenen Nacht weder in das
Reichsgebiet « och in die besetzte« Gebiete ei« .

Unverminderter Fortgang der Keren Schlacht
Dei italienische Wehimachtsbericht

Rom . 26. März . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt u. a. bekannt :

An der griechische « Fro « t « ormale Artillerietätigkeit .

Einheiten der Luftwaffe haben aus dem rechten Ufer des

Dcrzli Verpslegungsstützvuukte . Depots und feindliche Zelt -

lager wiederholt bombardiert .
In Nordafrika haben italienisch « und deutsche Flugzeuge

Zusammeuziehnngen sejndlicher motorisierter Streitkräfte mit
Bomben n« d MG -Feuer belegt .

In der Nacht zum 25 . März hat der Feind eine « Einslug
auf Tripolis unternommen .

Feindliche Flugzeuge habe « einige unserer Stützpunkte im
Aegäischen Meer augegrifseu . Einige Personen wurden ver -
letzt . ,

In O st a f r i k a geht die heftige Schlacht vo « Keren wei -
ter . Gewaltige Verluste auf beiden Seiten .

Im Galla - Sidamo -Gebiet ist ei « feindlicher Versuch , den
Uebergang über den Dabns zu erzwingen , erneut abgewiesen
worden . ^

In Lustkämpseu über Kereu hat unsere Lnftwasse ein
Flugzeug vom Muster Hurricaue abgeschossen.

Formationen unserer Lnftwasse haben einen feindlichen
Flugstützpunkt bombardiert ^ nnd dabei zahlreiche Flugzeuge
am Boden getrosfen .

Washington der britischen Admiralität Zerstörer und Kreuzer
„ ausleihen " werde mit der Bedingung , daß sie nur sür
die Begleitung der amerikanisch - englischen Geleitzüge ver -
wendet würden . Diese amerikanischen Kriegsschiffe sollten
jedoch mit voller amerikanischer Besatzung
fahren . Gleichzeitig wird in Washingtoner politischen Kreisen
nach hier eintreffenden Meldungen auch die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen , daß Amexika offiziell den Schutz der
Geleitzüge mit amerikanischem Kriegsmaterial an Bord
übernehmen werde .

Der militärische Mitarbeiter der „Newyork Times "
, des-

sen enger Kontakt zu den offiziellen amerikanischen Stellen
bekannt ist , erklärt , daß man sich über die Folgen eines sol -
chen Schrittes völlig klar sei . Viele Stellen in Washington
seien aber bereit , diese Folgen in Kauf zu nehmen . Der Ein -
satz der amerikanischen Kriegsschiffe mit Geleitaufgaben
hänge in weitestem Maße mm den Versenkungszahlen ab , die
Deutschland in den nächsten Wochen erzielen werde , und die
im Weißen Hause genau verfolgt würden .

Besondere Aufmerksamkeit widmet man in den Ver . Staa -
ten der plötzlich gestarteten Kampagne für die Errichtung von
britischen Rekrutier ungshüros in Amerika .
Wenn diese Kampagne zum Ziel führt , dann wird jeder Ame -
rikaner die Möglichkeit erhalten , in die britische Armee ein -
zutreten . Wie der Newyork - Korrespondent des .Daily Sketch "

weiter behauptet , erwägt man in gewissen amerikanischen
Marinekreisen den Plan eines sogenannten „U - Boot -sicheren
Seekorridors " zwischen Neufundland und England zu schaf-
sen . der aufs strengste in seiner ganzen Länge von Zerstö -
rern und Bombern kontrolliert werden soll. Stark e : n ->
schränkend fügt der Korrespondent hinzu , daß die Amerika -
ner demnächst die Möglichkeit eines solchen Planes prüfen
würden .

Noosevelt sperrt jugoslawische Guthaben
Newyork , 26. März . Kurz nach der amtlichen Mitteilung ,

baß Jugoslawien dem Dreimächtepakt beigerreten ist , wurde
vom nordamerikanischen Schatzamt bekanntgegeben , daß alle
jugoslawischen Guthaben in der USA . mit sofortiger Wirkung
als eingefroren zu betrachten sind . Diese Geste Rooseve . ts ist
ein Schlag , der höchstens die Amerikaner trifft . Wie die
Agentur Associated Preß mitteilt , werden die jugoslawischen
Guthaben in den USA . nur noch auf eine Million Dollar
geschätzt , dagegen die nordamerikanischen in Jugoslawien auf
36 Millionen Dollar . Falls Jugoslawien diesen nnbegrün -
deten Angriff RoofeveliS mit einer entsprechenden Gegen -
Maßnahme beantwortet , verlieren die USA . also 85 Millio¬
nen Dollar .

Französischer Seieilzug passierte Gibrallar
Madrid , 26. März . Ein französischer Fcachtdampfer Ge -

leitzng , der unter dem Schutz französischer Zerstörer nach dem
Südatlantik fährt , passierte am Montagabend die Straße
von Gibraltar . Zum ersten Mal ist damit die Ankündigung
der Bichy - Regieruug , französische Frachtdampfer durch eigene
Kriegsschiffe gegen die Möglichkeit einer Aufbringung durch
die Engländer schützen zu wollen , wahr gemacht worden .
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Gibraltar - Englands letzte Stütze im Atlantik
AVoote unterbinden Berkehr zwischen England und Portugal

bd . Lissabon , 26. März . Die Schisssversenkungen im Atlantik
in unmittelbarer Nähe der Cap Verdischen Inseln nehmen
rapid zu . Der von den portugiesischen Behörden ausgesandte
Rettungsdampser „28. Mai " ist soeben mit 79 englischen Ueber -
lebenden der verschiedensten Dampfer an Bord in San Bi -
cente auf Kap Verde eingelaufen . Wie die Ueberlebenden
erzählen , haben sich die Versenkungen jedesmal unheimlich
rasch abgespielt . Das Auftauchen der deutschen U -Boote war
so plötzlich , daß an Bord eine große Panik ausbrach .

Wenn , wie man in Lissaboner Schiffahrtskreisen annimmt ,
die Versenkungszahlen weiter steigen , planen die portu -
giesi 'chen Behörden einen verschärften Kontroll - und Wach -
dienst in unmittelbarer Nähe der portugiesischen Atlantik -
besitzungen , um Schiffbrüchigen zu Hilfe kommen zu können .

Wie unheimlich und wie groß man in England die U - Boot -
gefahr empfindet , geht aus der Tatsache hervor , da « viele
englische Dampfer jetzt nicht mehr die direkte Route
Liverpool — Lissabon wählen , sondern den großen
Umweg nehmen über die Azoren und Gibraltar , um nach
Lissabon zu kommen . Wie wir weiter erfahren , haben be -
stimmte englische Schiffe , die in Lissabon für England Lebens -
mittel übernommen hatten und die allein auf direkter Route
nach England auslaufen sollten . Befehl erhalten , zunächst nach
Gibraltar zu dampfen , um in einen Konvoi eingeschlossen zu
werden . In Gibraltar liegen zur Zeit So Dampfer der ver -
schiedensten Nationalitäten , Sie von den englischen Kontroll -

behörden hier festgehalten werden , und viele andere Schiff «
unter englischer flagge warten in Gibraltar auf die Bildung
des nächsten ' Geleitzuges .

Die englische Festung an der Südwestspitze Europas , um
d«re» Felse » ununterbrochen neue militärische Verteidignngs -
und Sichernngöanlagen errichtet werden , ist mit der Ver -
schärsnng des U -Bootkrieges in» Atlantik sür die Engländer
anch als Sammelpunkt ihrer Lebensmittel - nnd Rohstoff -
schiffe, die teilweise ans Südamerika komme « , von größter
Bedeutung geworden .

Mfito Zruvvmuwlmmnzielumgtn
am Simkam»

hl . Bukarest , 26. März . Rumänische Schissahrtskreise haben
aus Kairo Nachrichten erhalten , daß die Engländer in der
Gegend von Suez bedeutende Truppenbewegungen durch -
führen . Man erwarte Ereignisse , die den Verlauf des Krie¬
ges entscheidend beeinflussen würden .

Britisches Borpostenschisf „Rubens' verloren
Stockholm , 26. März . Ein offizielles Kommunique der

britischen Admiralität besagt , daß das Vorpostenschiss
„RubenS " überfällig sei und als verloren angesehen werden
müsse . Die nächsten Angehörigen seien benachrichtigt worden .

Senat genehmigt 7 Milliarden Krsöit
Annahme in Rekordzeit als Folge der vernichtenden Schiffsverlufte - Ader die deutschen

Schlachtschiffe arbeiten noch schneller
Washington , SS. März . Der UGA .- Senat genehmigte

«m Montag den 7- Milliarden - Kredit zur Finanzierung der
Englandhilfe . Das Gesetz wurde dann sofort dem ans einer
Kreuzfahrt an Bord der Jacht „Potomac " befindlichen Präst -
deuten Rooseoelt dnrch Flugzeug znr Unterschrift übermittelt .
Die Verabschiedung des Kredits erfolgte mit 67 gegeu 9 Stim¬
men in der Rekordzeit von nur zwei Stnndeu . Präsident
Rooseoelt unterzeichnete auf der Jacht noch am gleichen Tage
das Gesetz, das damit Rechtskraft erhalte « hat.

Die amerikanische und englische Presse verkündet in voll -
tönenden Worten , daß die Annahme des Gesetzes nur zwei
Stunden gedauert habe . Dies zeige , wie schnell Amerika
arbeite . Dennoch kann die amerikanische Presse nicht umhin ,
zuzugeben , daß die deutschen Schlachtschiffe und
U - Boote noch schneller arbeiten . Die Annahme
dieses auch für amerikanische Verhältnisse geforderten Rie -
fenkredits sei klang - nnd sanglos in der ungeheuren
Aufregung untergegangen , die die Nachricht von den Er -
»ignissen auf dem Atlantik hervorgerufen habe . Unter der

niederschmetternden Tatsache , daß ein deutscher Schlachtschiff -
verband gemeinsam mit deutschen U - Booten unbehelligt eng -
lische Geleitzüge im Atlantik vernichtete , standen offenbar
auch die Debatten zur Annahme des Gesetzes . So wird nun
über die amerikanische Presse bekannt , daß - einige Senatoren
in der Geheimsitzung des Häushaltausschusses des Senats
die besorgte Frage erhoben haben , ob das von Roose -
velt geforderte Geld angesichts der Lage Englands
nicht „zum Fenster hinausgeworfen " werde . Kriegs -
minister Stimson , einer der anmaßendsten Vertreter der
imperialistischen Politik RooseveltS , konnte darauf nur er -
wiedern , daß „SS Prozent alles Kriegsmaterials , das unter
dem Englandhilfegesetz gekauft wird , so beschaffen ist , daß eS
auch von den Ver . Staaten benutzt werden kann ." Bemerkens -
werterweise fügte Stimson den Satz hinzu : „. . . falls es
eines Tages Amerika allein überlassen bliebe ,
die westliche Hemisphäre zu verteidigen "

, wo -
mit der USA . - Kriegsminister zugegeben hat . daß er selbst
nicht mehr an einen greifbaren Erfolg der Hilfe für England
glaubt .

zwetkewitsch dankt dem Mm
Berlin , ZK. März . Der köuiglich - jugoslawische Minister -

Präsident Zwetkowitsch hat an de« Führer das nach-
stehende Telegramm gerichtet :

„Im Augenblick , wo ich das Reichsterritorinm verlasse ,
habe ich die Ehre , Eurer Exzellenz die Ausdrücke meines be-
sondere « Dankes sür den freundschaftlichen Empfang , de«
Sie « « s i« Deutschland zuteil werden ließen , zn übermitteln .
Ich bin überzeugt , daß sich in dieser Ihrer Aufmerksamkeit
der Ausdruck d' er Freundschaft spiegelt , welche Enre
Exzellenz Jugoslawien nud dem jugoslawischen Volke ent -
gege « bri « gt . Ich bitte Sie , Herr Reichskanzler , anch bei die -
ser Gelegenheit die Versicherung meiner tiefste « Hochachtung
«ntgegennchmen zu wolle « . gez . Z w e t k o w i t s ch.

"

»ich« sieht in den EMnWn von Wien
ein Signal

Bg . Genf , 26. März . Die nach dem Beitritt Jugoslawiens
zum Dreimächtepakt neugeschaffene bzw . bestärkte Lage aus
dem Balkan und der damit gewonnene weitere Ausblick für
die Neugestaltung Europas beschäftigt auch am Mittwoch noch
die maßgebenden politischen Kreise in Frankreich . Man ' ist
nämlich der Ansicht , wie auch bereits mehrfach in Berichten
der letzten Tage angedeutet wurde , daß es sich bei dem Pakt -
beitritt Jugoslawiens um ein besonders deutliches
Signal handelt , das von allen verstanden werden müsse ,
die sich am Neuaufbau Europas beteiligen wollen bzw . den
Anschluß an dieses neue Europa nicht ver -
passen wollen . Englische Eingeständnisse seien zu spät ge-
kommen und die nene diplomatisch -politische Niederlage trage
nur dazu bei , in den französischen politischen nnd internatio -
nalen Kreisen in Vichy die Erkenntnis zu bestärken , daß die
unaufhaltsame Planung , die als erstes Ziel die Ausschaltung
des englischen Einflusses vom Kontinent habe , praktisch be -
reits erreicht sei.

Amerikanische Aandelsschiffe als Lückenbüßer
bd . Lissabo « , 26 . März . Man erwartet in Lissabon die An -

kunft der Mission , die der parlamentarische Sekretär des
Londoner Schisfahrtsministeriums Sir Arthur Salter nach
Amerika führen soll , um amerikanische Handelsschiffe als
Lückenbüßer sür die versenkten britischen Dampfer zu er -
werben . Wie Sir Arthur Salter einem Vertreter von United
Preß erklärte , will London die in den nordamerikanischen
Häfen liegenden dänischen , französischen und
italienischen Handels da mpfer von Washington
einhandeln , um möglichst schnell in de;> Besitz neuer
Tonnage zu kommen . Er habe bereits mit dem amerikanischen
Botschafter in London und dem Sonderbeauftragten Roose -
velts , Hopkins , die „lebenswichtigen englischen Notwendig -
leiten " besprochen und hoffe , daß die Uebernahme der
dänischen - französischen und italienischen Dampfer möglichst
schnell erfolgen könne . Sir Arthur Salter wirb von dem lei -
tenden Direktor des Bankhauses . Lazard Brothers und Co .,
begleitet , der sich insbesondere mit der amerikanischen Lebens -
Mittelhilfe für England beschäftigen soll .

Englische Soldaten essen zu viel
Gens . 26 . März . Da ? englische Kriegsm '.nisterium verfügt

eine drastische Kürzung der OessnnngSzeit der Kantinen , weil
die Soldaten durch allzu lange Oeffnungszeite » veranlaßt
werben , mehr zu essen , als man ihnen mit Rücksicht auf die
täglich härter darbende Zivilbevölkerung zubilligen könne .
So berichtet die „TimeS ".

Blutige ZnsammenlWe zwischen Streikenden
und Polizei

Chikago , 26 . März . Amerikas größte Fabrik für land -
wirtschaftliche Maschinen . Sie International Harvester Petrol ,
die seit vielen Wochen bestreikt wird , war am Dienstag der
Schauplatz blutiger Zusammenstöße . Zwischen der Polizei
und streikbrechenden Mitgliedern «der amerikanischen Fach -
arbeiterschast einerseits und steikenden Biitgliedern der CIO -
Gewerkschaft andererseits . Als die Gewalttätigkeiten zwl -
schen den rivalisierenden Gewerkschaften einsetzten , ging ein
über tausend Mann starkes Polizeiausgebot mit Tränengas
und Gummiknüppeln vor , während gleichzeitig an allen
Fabriktoven ein wildes Handgemenge entstand , in dessen Ver -
lauf zahlreiche Personen verletzt wurden . Später löste die
Polizei mehrere Demonstrationszüge der CJO -Gvwer -kschaf-
ler auf , die teilweise eine drohende Haltung einnahmen .

Die Lage in Bethlehem hat sich htzwische « so verschärft ,
daß die zuständige Polizei Unterstützung von der Staat »,
polizei angefordert hat , « eil sie « icht Herr der Lage z« sei»
glaubte .

Marschall Sraziani zuMgeteetea
Rom , 2f>. März . Marschall Graziaui ist auf eigenen

Wunsch von seinem Posten als Generalstabschef des Heere ?
sowie als Gouverneur von Libyen und Oberbefehlshaber der
italienischen Streitkräfte in Nordafrika zurückgetreten .

Zu seinem Nachfolger als Generalstabschef des Heeres
wurde der bisherige Staatssekretär General Mario Roatta
ernannt , als Nachfolger auf den beiden Posten in Libyen
General Jtalo Garibolöi .

CngMer SlmdstrM gegen 3bn Saud?
eh . Rom , 26. März . Nach einer aus Kairo eingelaufenen

Meldung haben die Engländer die Farsaninfeln im Roten
Meer besetzt . Diese Nachricht hat vor allem in Saudi - Arabien
stark erregt , wo man bereits durch die englische Absicht be-
unruhigt ist , mit dem Zewen über eine Abtretung von
Küstenorten zu verhandeln . Es heißt , daß Jbn Saud deS -
wegen beim englischen Gesandten in Tschcdda protestiert
habe .

Die Farsaninfeln , die gegenüber der Küste von Saudi -
Arabien am Sndansgana des Roten Meeres gelegen sind ,
unterstanden früher türkischer Souveränität . Die Inseln
wurden nach dem Weltkrieg vergessen . Seitdem waren sie
gewissermaßen Niemandsland . England und Italien ver -
pklichteten sich im Vertrag vom Mai 1938 aus diesen Inseln
weder ihre Flagge aufzupflanzen , noch Befestigungen anzu -
legen .

Ausreise der Amerikaner aus Vichy
Bd . Lissabon , 20. März . Aus Frankreich kommend treffen

immer neue amerikanische Staatsbürger in Lissabon ein , um
mit den Dampfern der American Export Lines nach Amerika
zurückzukehren . Alle diese Amerikaner müssen hier wochen -
lang warten , ehe sie einen Schiffsplatz bekommen Die Rück -
kehrer sind in Listen eingetragen und werden jeweils für
die Passage auf einem bestimmten Schiff aufgerufen . Der
Andrang ist so stark , daß zwei und mehr Personen sich eine
Kabine teilen müssen .

ASA Marinewerft soll englische Kriegsschisse
reparieren ,

Berlin , 26 . März . Da die britischen Wersten infolge der
beträchtlichen Zerstörungen durch deutsche Bombenangriffe
außerstande sind . Reparaturen in absehbarer Zeit durchzufüti -
ren , sieht sich die englische Admiralität jetzt gezwungen , be-
schädigte Kriegsschiffe zur Reparatur nach den USA . zn
schicken. Wieder befindet sich ein englischer Kreuzer auf dem
Wege zu der amerikanischen Marinewerft in Norfolk (Virginia ) .
Es handelt sich um einen schweren Kreuzer der „London " -
Klasse . — Der Kreuzer hat nach amerikanischen Berichten
schwere Beschädigungen erlitten . . Das Eintreffen mehrerer
anderer Kriegsschiffe wird erwartet .

Um diese Tatsache vor der Welt geheimzuhalten , hat jetzt
der amerikanische Marineminister Knox der amerikanischen
Presse verboten , die in den Vereinigten Staaten eintreffenden
Kriegsschiffe in der Presse namentlich zu erwähnen .

Sowietregierung gibt Konvedsahnen zurück
Budapest , 26. März . Die Budapest ? ! Presse berichtet aus¬

führlich über die Ankunft und Uebernahme der 56 ungarischen
Honvedsahnen au der sowjetrussisch - ungarischen Grenzstation
Lawoezne . Die Sowjetregierung hat diese Fahnen , die bei
der Niederwerfung des ungarischen Freiheitskampfes von 1848
beutet worden waren , der ungarischen Regierung zur Ver -
füguna gestellt .

Frankreich plant Ausbau der Trans- Sahara Bahn
bg . Genf , 26. März . Das französische Amtsblatt veröffent -

licht Pläne über den Ausbau der Trans -Sahara - Bahn . die
den Titel „Eisenbahn M i t t e l m e c t — N t g « i " er¬
halten wird . Die geplante Bahnstrecke geht von Bu Arsa aus
über Colomb Beschar , Beni Abbes und Adrar . Zwei Ab -
zweigungen werden dem Lauf des Niger folgen , von denen
die eine Französisch -Westasrika , die andere Französisch - Aequa -
torialasrika mit der Linie verbindet . Diese Abzweigungen
stellen gleichzeitig die Verbindung her mit der bereits in
Französisch -Westasrika bestehenden Bahn , nämlich der Bahn
von Dakar nach Bamako . In dem im Amtsblatt veröffent -
lichten Text heißt es weiter : „Das auf dies « Weise bestehend «,
Eisenbahnnetz im Herzen Afrikas wird entweder durch den
Bau neuer Abzweigungen oder durch den Rückkauf oder die
Uebernahme bereits bestehender Linien ausgedehnt werden ."

Dies bezieht sich auf eine mögliche Fortführung der Trans «
Sahara -Wahn durch Nigeria nach dem belgischen Kongo .

Englands letzte Hoffnung : AngelMMer Kontinent
.Halifax hielt seine Jungfernrede - ASA sollen offen intervenieren

Tg . Stockholm , 26. März . Der britische Botschafter Lord
Halifax hielt gestern seine Jungfernrede in den Vereinig -
ten Staaten anläßlich eines Festbanketts in Newyork . Der
Rede wurde größte Publizität verschafft, ' sie lvurde über sämt¬
liche nordamerikanische Sender sowie alle Jmperiumsender
verbreitet . Dem Aufgebot an Mikrophonen entspricht aller -
dings nicht die befremdende Situation , denn Halifax konnte
sich seiner Aufgabe , die englischen Kriegsziele anzugeben , nur
unvollständig entledigen . Die Rettung der Freiheit der Welt
sei Englands Kriegsziel und die Wiederherstellung der Men -
schenrechte und der freien Arbeit seien die Friedensziele . sEs
entbehrt sicher nicht eines gewissen Sarkasmusses , daß Hali -
sax das Recht der Arbeit als eines der Kriegsziele Englands
in einem Lande erwähnte , das die größte Millionenzahl an
Arbeitslosen hat und zwar als angebliches Kriegsziel gegen
ein anderes Land , das als einziges in der Welt keine Arbeits -
losen hat .) Aber trotz aller Rhetorik und vorsichtigen Um -
schreibuug praktisch fehlender Kriegsziele konnte Halifax nicht
verleugnen , daß England zunächst einmal um sein Leben
kämpft . Er tat dies mit folgenden Worten :

„England beginnt « in L « b « n , das sich nicht
zu leben lohnt und deshalb kann man sagen , daß Eng -
land für fein Leben kämpft " . Die Friedeusqiele Englands
bestehen , so wie sich Halifax ausdrückte , in einem der üblichen
ZukunftSwechfel wie „freiwillige Zusammenarbeit . Bereitschaft
Englands , jeder Nation die Hand zu reichen , die diese Grund -
sätze anerkennt , die Welt muß als ein Ganzes anerkannt
werben , gerechte Robstoffverteilung , Rüstungsbegrenzung
usw ." Selbstverständlich ist dies ein besonders für einen
Halifax bitter wirkendes und klägliches Herumgerede .

Halifax erklärte daher auch kurzerhand , daß die Ziel « in
den Vereinigten Staaten gena « dieselben seien , so Haß man
sagen könne , daß die beiden Kriegsmächte die gemeinsamen

KriegSziele hätten . . .wie dies das Leih - und Mietgesetz tot*
weise " . England bilde die Frontlinie . Hinter dieser Front¬
linie über den Atlantik hinweg zeichne sich ein angelsächsischer
Kontinent ab . Also auch Halifax hat als letzte Lockung dl «
große Vereinigung der beiden Weltreiche vor den üblichen
Hilferuf gesetzt . Es werde früher oder später , so meinte er.
die Zeit kommen , in der Amerika aktiv in diese gewaltig «
Schlacht aktiv eingreifen müsse .

Für jeden Amerikaner , der sich von dieser Bausch - und
Bogenpolitik der amerikanische Lage für den britischen Krieg
noch nicht überzeugt zeigt , wiederholte dann Halifax im ein -
zelnen die bekannte Behauptung , daß Hitler eben daibei fei.
den ganzen amerikanischen Kontinent von den Feuerland -
Inseln bis hinaus nach Alaska auszurollen . Zum Schluß
folgte dann die übliche Erklärung , daß England entschlossen
sei , den Krieg bis znm Siege fortzuführen . England werde
niemals Hitlers Neuordnung in Europa anerkennen , da dies
die Zerstörung der menschlichen Zivilisation bedeuten würde .
Halifax gab zu , daß die Angriffe Deutschlands gegen die
Atlantikwege in ein gefährliches Stadium getreten
seien und in den nächsten Wochen wahrscheinlich l ' vch schwere
Verluste bringen würde . England ist bereits entschlossen , den
Kamps zu Ende zu führen nnter der Voraussetzung einer
entsprechenden amerikanischen Unterstützung mit „allen Kon -
sequenzen "

, womit deutlich die Forderung auf amerikanische
Konvoibildung und direkte Intervention der Vereinigten
Staaten gestellt wurde .
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See gesamte neutrale Balkan im Lager der Ordnung
Die Rede des Reichsaußenministers Zum Eintritt Jugoslawiens in den Dreimächtepakt

201 Der Reichsminister des Auswärtigen ,
von Rlbbentrop , hielt anläßlich des Eintritts Jtstzoslawiens
in den Dreimächtepakt am Schluß des feierlichen Staats -
aktes im Belvcdere folgende Ansprache :

„Eure Excellenz , meine Herren , als Bevollmächtigter der
Reichsregrerung und im Namen der bevollmächtigten Ver -
treter Italiens und Japans und der ihnen angeschlojscnen
Staaten Ungarn . Rumänien , Slowakei und Bulgarien b e -
grüße ich das befreundete Königreich Jugoslawien als
neuen Partner des Dreimächtepaktes .

Der königlich -jugoslawischen Regierung , hier vertreten
durch den Ministerpräsidenten . Herrn Zwetkowitjch , und den
Außenminister , Herrn Cincar Markowitsch . gratulieren wir
hierzu aufrichtig und herzlich . Ich möchte unser aller Ueber -
zengung aussprechen , daß dieses Ereignis für die Zukunft
Jugoslawiens und das Wohl des jugoslawischen Volkes von
besonderer Bedeutung sein wird .

Meine Herren ! Mit eiserner Gesetzmäßigkeit , die einer
großen Idee und der ihr innewohnenden Kraft entspricht ,
und mit einer Präzision ohnegleichen vollzieht sich vor un -
seren Augen bereits heute , d . h. noch mitten im Kriege ,

die Neuordnung Europas und Ostasieus .
Während durch die Staatskunst und die Machtent ?altung
unseres Bundesgenossen Japan sich in Ostasien die Konturen
der dort unter seiner Führung entstehenden Neuordnung
immer deutlicher abzeichnen , ist es seit Abschluß des Paktes
von Berlin das Bestreben der Ackse gewesen , die europäi -
schen Staaten zu sammeln und für den Gedanken einer
neuen und gerechten Ordnung in Europa zu gewinnen .
Diese Bemühungen waren von Erfolg gekrönt , und zwar
sehr viel schneller und in weit größerem Umfange , als man
dieS in der Welt erwartet hatte . Als kürzlich Bulgarien
hier in diesem Hause den Dreierpakt unterzeichnete , gaben
wir der Hoffnung Ausdruck , daß noch weitere Staaten sich
mit unS solidarisch erklären würden . Heute , nach wenigen
Wochen bereits , tritt als fünfter Staat Jugoslawien zn uns ,
und wir alle empfinden hierüber aufrichtige Befriedigung .

Dieser Beitritt ist aber für uns auch insofern noch von .
besonderer Bedeutung , als 1. hierdurch nunmehr praktisch
der gesamte bisher neutrale Balkau sich im Lager der Orb-
»uug befindet und 2. sich ei« Staat zu uns gesellt hat , von
dem England »och immer glaubte , es könne durch Ein -
mischnug in feilte innere « Verhältnisse gewisse Kräfte dieses
Staates für die vo« ihm augezettelte « J »trigea gegen diese
Neuord »««g Europas mobilisieren .

Erst in den letzten Tagen sind, wie man hört , Ein -
Mischungsversuche seitens englischer und amerikanischer Stel -
len in die Politik dieses Landes unternommen worden , die
als unerhört zu bezeichnen und die mit dem Respekt vor
der Souveränität eines freien europäischen Staates schlech -
terdings nicht mehr zu vereinbaren sind . Wir begrüßen es
daher umsomehr , daß Jugoslawien sich der Notwendigkeit der
Teilnahme an einer Neugestaltung der Dinge in Europa
nunmehr nicht verschlossen hat und zu den jungen Völkern
gestoßen ist, die berufen sind , diese Neuordnung

gegen jede Einmischung vo» außen
durchzuführen .

Der Führer hat — in konsequenter Durchführung der von
ihm von jeher vertretenen Politik — stets sein Aeußerstes
getan , um England von der Notwendigkeit einer Revision
der Friedensverträge und einer Neuregelung der europäischen
Angelegenheiten auf friedlichem Wege zu überzeugen . Diese
Politik entsprach auch , wie wir wissen, durchaus der Ein -
stellung maßgebender Kreise in Jugoslawien , die in dem Aus -
bruch eines Krieges zwischen Deutschland und England ein
europäisches Unglück sahen , und die sich daher für eine freund -
schaftliche Verständigung zwischen den beiden Ländern —
allerdings vergebens — einsetzten , denn die englische Kriegs -
erklärung vom 3. September 1939 setzte dieser Politik des
Führers ein jähes Ende . Die Schuld an dieser Entwicklung
trägt vor der Geschichte ausschließlich England .

Ueber die Konsequenzen dieser Kriegserklärung ist sich
England damals allerdings kaum im Klaren gewesen . Man
lebte wohl dort noch immer in Machtvorstellungen , wie sie in
der Zeit vor dem Weltkriege herrschten , und man glaubte
vielleicht , wie schon einmal auch jetzt wieder , Deutschland durch
besondere Methoden und durch die Mobilisierung der ganzen
Welt bezwingen zu können .

Wohl selte» hat ei» Staat in der Geschichte sich so fürchterlich
getäuscht

Den » als eS klar wurde » daß England de« Krieg wollte , hat
Deutschland gehandelt und sich zur berechtigten Abwehr ein -
gerichtet . Während aber nnn England , dessen Machthaber
diesen Krieg ohne jeden Grund verbrochen haben , sich vo«
Ansang a« bemühen mußte , andere Völker für seine Jnter -
essen verbluten z« lassen , nnd seitdem immer wieder versucht,
ueue Staate » i» den Dienst seiner Kriegführung zu stelle«,
hat Deutschland es immer als sei» oberstes Ziel anaesehe « ,
de« Krieg zu lokalisiere « ««d mit seine« eigenen Kräften so-
nrie mit je«e« deS z« ihm gestoßene« verbündete « italienische «
Staates z« beende « . Es hat daher auch keinen anderen Staat
bisher gebete« , ihm seine militärische Hille im Kamps gegen
England zn geben . Wohl aber hat Dentschland mit den im
Dreimächtepakt »ereinigte » Staaten das Interesse , daß

1. jede weitere vo« England beabsichtigte Kriegsaus -
weituug » erhütet wird , daß

J 2. die Vorbedingungen geschaffen werde» , »m de» nese »
Frieden in Enropa nnd £ >fta ( ien endlich einmal
den Interessen jener Nationen anzupassen, die gewillt und
entschlossen sind, in der Znknnkt in Frieden nnd Freundschaft
Miteinander zu leben , nnd daß

». »or allem ei » daaerhafter Friede geschaffen
» ird , der es »»möglich macht, daß entgegen de« kontinen «
talen Interesse » es einer anderen Macht gelingt , dnrch das
Aasspiele « europäischer Staate » gegeneinander immer wie -
der »e»e Kriege z» inszenieren and damit nicht nur de»
Friede », sonder » die Wohlfahrt aller earopäische » Völker
stets a»ss Ne»e z» bedrohe ».

Heute stehen daher Deutschland , Italien , Japan , Ungarn ,
Rumänien , Slowakei , Bulgarien und Jugoslawien im Geiste

einer neuen Solidarität zusammen , um vor allem jede wei -
tereu Versuche einer Ausweitung des Krieges zu verhin -
dern . Dabei steht

die jnnge Welt auf uuferer Seite .
Zum ersten Male wird es damit in der Geschichte auch gelin -
gen , eine vernünftige Neuordnung Europas nach den Ge -
sichtspuukten der kontinentalen Interessen durchzuführen .
Jn Ostasieu wirb es nicht anders sein . Es soll
das Ziel der im Dreimächtepakt verbündeten Großmächte
und der ihnen angeschlossenen Staaten sein , dafür zu sorgen ,
baß ein Europa und ein Ostasien entstehen , in denen diese
Staaten frei von frewden Einflüssen und Intrigen ihr eige-
nes völkisches und kulturelles Leben aufbauen unb ihre Völ -
ker einer langen Fricdenszeit und damit auch einer glück -
lichen wirtschaftlichen Zukunft entgegenfübren können . B e -
sonders segensreich aber , davon sind wir überzeugt ,
wird sicft dieser Zustand auf dem Balkan auswirken , der
bisher immer ein besonderes Betätigungsfeld fremder Ein -
flüsse gewesen ist und wodurch er wiederum nur zu oft zum
Ausgangspunkt großer europäischer Auseinandersetzungen
wurde .

Deutschland selbst — ich spreche dies hier feierlich aus —
hat auf diesen Gebieten

weder territoriale «och politische Interessen .
Sein augenblickliches Ziel ist es nur , zu verhindern , daß
eine fremde Macht sich dieses Raumes bemächtigt , um von
dort aus die Möglichkeit zur Fortsetzung des europäischen
Krieges zu finden . Sein endgültiges Ziel aber wird es an ?.-
schließlich sein , mitzuhelfen an ber Herbeiführung einer Ord¬
nung . die diesen für ganz Enropa so wichtigen Raum »ach
gerechte» »»d vernünftige » Grundsätzen befriedet , seine wirt -
schaftlichen Möglichkeiten dadurch erschließt und so znm
Nutzen aller gedeihe« läßt .

Daß Jugoslawien seit dieser Neuordn ««g i« einem zu-
kiinstigen blühenden Enropa . de» ihm gebührende » Platz ans
dem Balkan einnehme » witd , ist eine zwangsläufige Folge
seines heutigen Beitritts znm Dreimächtepakt von Berli «.

Ich beglückwünsche deshalb das jugoslawische Volk und
seine Regierung im Namen der hier versammelten Staaten
und besonders im Namen des deutschen Volkes und seines
Führers noch einmal auf das Herzlichste.

Zwettowiftch und Elmar -MrltwM
beiinMrer

Wien , 2«. März . Der Führer empfing Dienstagnach »
mittag in Gegenwart des Reichsministers des Answärtigen
von Ribbentrop den königlich- jugoslawischen Ministerpräsi¬
denten Zwetkowitsch und den königlich- jugoslawische« Anße « -

minister Ciucar -Markowitsch .
Die Besprechung über gemeinsam interessierende Frage »

verlies im Geiste der traditionellen freundschaftliche» Verhält ,
nisse zwische « Deutschland nnd Jugoslawien .

Graf Ciano r *m Führer empfangen
Wie » , 2«. März . Der Führer empfing Dienstag nachmit¬

tag in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den Kgl .- italienifchen Außenminister Graf Ciano
zu einer längeren Unterredung . die im Geiste der alten
Freundschaft zwischen Deutschland und Italien verlief . An
der Besprechung nahmen auch der Kgl .- italienische Botschafter
in Berlin . Dino Alfieri . und der deutsche Botschafter in
Rom . v . Mackensen , teil . •

Abreise der Slmtßmänmr aus Wen
Wien . 26. März . Der Kgl . - jugoslawische Ministerpräsident

Zwetkowitsch und der Kgl .-jugoslawische Außenminister Ein -
car -Markowitsch verließen Dienstag abend im Sonderzug
Wien , um sich nach Belgrad zurückzubegeben. Der Reichs -
minister des Auswärtigen v . Ribbentrop begleitete die jugo -
slawischen Staatsmänner zum Bahnhof , wo er sich von ihnen
herzlich verabschiedete .
' Um 19 Uhr verließ auch der Kgl .-italienische Außenmini -
ster Graf Ciano im Sonderzug Wien . Er begab sich nach
herzlicher Verabkchieduna von Reichsaußenminister v. Ribben -
trop . der den italienischen Außenminister zum Sonderzug
geleitete nach Italien zurück.

Schweiber S ? uptschristleiter bei Dr. Goebbels
Berlin , 26. März . Reichsminrster Dr . Goebbels empfing

am Dienstag zwölf Hauptschristleiter schweizerischer Zeitun -
gen , die auf Einladung der Reichsregierung eine Studien -
reise durch Deutschland machen.

In einer längeren Ansprache behandelte der Minister dt «
Probleme einer Neuordnung Europas .

Giarabub fiel / Heldenhafter Berteidigungskampf gegen I«« Tanks unö
Panzerwagen . Artillerie und Bombardements

E.H . Rom , 26 . März . Die Engländer haben den traurigen
Mut , den Ruhm der tapferen Verteidiger von Giarabub
schmälern zu wollen . Die Oase , so haben sie verbreitet , sei
beim ersten Angriff gefallen . In Wirklichkeit hat Giarabub
fett Dezember eine Reihe von Angriffen motorisierter Kräfte
und englischer Flieger zu überstehen gehabt und der letzte
Angriff hat vom 19. bis 21. März gedauert . Nach dem Ein -
treffen großer Verstärkungen setzte am 19. März ein von
allen Seiten geführter konzentrischer Angriff von außer -
ordentlicher Heftigkeit ein . Daran haben 190 Tanks unö
Panzerautos ber motorisierten Truppen ,
zahlreiche Artillerie und Bombenflugzeuge teilgenommen .
Trotz dieser zahlen - unb materialmäßigen Ueberlegenheit
haben bie Italiener ben Angriff abgeschlagen. Die Kämpfe
dauerten ununterbrochen die ganze Nacht und den folgenden
Tag . Infolge des hartnäckigen Widerstandes der Italiener
setzten bie Engländer nochmals frische Truppen ein . Aber
am Morgen des 21 . März wurde noch -einmal
die italienische Flagge auf Giarabub gehißt .
Erst gegen Mittag fiel eines der Hauptwerke unb am Nach-

mittag würbe der Kommandant , Oberstleutnant Eastagna ,
schwer verwundet . Giarabub fiel.

Deutsches Borvvstenboot verjagt britischen Bomber
Berli » , 26 . März . Am 25. März , nachmittags gegen 14

Uhr , wurde ein deutsches Vorpostenboot in der Nordsee von
einem englischen Bristol -Blenheim -Flugzeug in mehrmaligem
Anflug mit vier Bombenwürfen angegriffen . Das Vor »
postenboot wich allen Angriffen auZ und zwang den Gegner
durch gutsitzendes Abwehrfeuer zum Abdrehen . Treffer am
Flugseug wurden beobachtet.

Britischer Dampfer . .Malancha" versenkt
Bd . Lissabon, 26. März . In San Vicente auf Kap Verde

sind Funkmeldungen von der Torpedierung des englischen
Dampfers „Malancha " eingetroffen . Nähere Einzelheiten
fehlen noch . Der portugiesische Rettungsdampfer „28. Mai ",
der gestern 79 Ueberlebende von 5 versenkten englischen
Schiffen gelandet hatte , ist bereits wieder zu neuen Rettuugs »
aktionen ausgelaufen .

Zn sieben N»«en 117 Schifte schwer beWdigt
Berliu . 26. März . Im Monat Februar sind laut Wehr -

Machtsbericht vom 1 . März 67 englische und in englischen
Diensten fahrende Handelsschiffe schwer beschädigt worden .
In den ersten drei Wochen des März wurden nach den bis -
herigen Feststellungen durch Angriffe deutscher Seestreitkräfte
unö Kampfflugzeuge 50 feindliche Handelsschisse durch Svveng -
Wirkung oder Brand schwer beschädigt , darunter eine Anzahl
großer Überseedampfer von 19 000 bis 12 900 BRT .

Damit sind — abgesehen von ben Versenkungen — inner¬
halb der letzten sieben Wochen 117 Schiffe mit einer Tonnag «
von mindestens 500000 WIRT, für die englischen Zufuhren
ausgefallen . Die durch Minentreffer entstandenen Verluste
sind hier nicht eingerechnet .

RA? den dtnlschen Bombern nM gewachsen
Berlin , 26. März . Der Luftfahrtsachverständige von Reuter

sucht die Frage zu beantworten , warum die Angriffe der
RAF . auf Deutschland sich mit der Wucht und Schlagkraft der
deutschen Lustangriffe auf Großbritannien nicht vergleichen
lassen . Er sieht drei Gründe als entscheidend an :

1. die Schlechtwetterlage für Fernflüge .
2 . daß die RAF . zur Abwehr gegen die Blockade zur See

und in der Luft ihre Kräfte zersplittern müsse und
8. in bem gegenwärtigen Zustanb der bri -

tischen Bomben st reitkräfte , die ben deutschen
nichtgewachsenseien . ,

Die Begründungen dieses Sachverständigen sind sehr be¬
merkenswert . Bisher war von den führenden englischen Per -
sönlichkeiten stets zu hören , daß die deutsche Luftwaffe ihre
Kräfte im „Zweifrontenkrieg " zersplitterte und die RAF . auf
allen Gebieten den „Gleichstand ber Kräfte " erreicht . Diese
Ansicht, bie erst kürzlich der englische Luftfahrtminister
Sinclair äußerte , ist offenbar bei ben wirklichen Sachverstän -
bigen der englischen Luftwaffe nicht durchgedrungen .

Eine Botschaft de Baleras an Amerika
Dnbli », 26. März . ,Z ) ie unnatürlich « Trennung von sechs

unserer Graffchaften von dem übrigen Irland ist immer noch
einer d«r entscheidenden Gründe für Irlands Neutralität ",

erklärte de Valera in einer Botschaft an Amerika anläßlich
des St . Patrick -Tages . „Ein kleines Land , wie das unsrig «,
das Jahrhunderte hindurch den Aussaug,ungsversuchen des
Empire widerstanden hat und das seine nationale Einheit
zu behalten wünscht , konnte nur den Weg der Neutralität
in diesem Kriege wächlen. Kein anderer Weg hätte die nötige
Einigkeit und gemeinsame Anstrengung des Volkes sichern
können ".

Mnnd «ird deutsches SvemlienSgebiet
Berlin . 26 . März . Amtlich wirb bekanntgegeben :

Infolge der widerrechtliche » Besetz»»« der basische» Insel
Island durch englische Trnppen wird neuerdings von »ach
England fahrenden Blockadebrecher« versucht, Island als
Stützpunkt zn benutze». Diese Tatsache zwingt Dentschland ,
Island iu das Operationsgebiet um England eiuznbeziehen .
Dieses Operationsgebiet wird daher in Znknnft dnrch folgende
Pnnkte begrenzt :

Bon «wem Punkt 3 Grad Ost an ber belgischen Küste aus
dem Meridian bis 62 Grad Nord , von dort bis 68 Grad Nord
10 Grad West . Dann nach Westen auf dem 68. Breitengrad
bis zur Dreimeilenzone Grönland , bann nach Süden längs
der Dreimeilenzone bis zum Punkt 65 Grad 24 Min . Nord
38 Grad West . Von da nach Süden bis zum Punkt 5« Grad
50 Min . Nord 38 Grad West. Von da nach 45 Grad Norb
20 Grad West : dann auf dem 45. Breitengrad nach Osten bis
zum Punkt 45 Grad Nord 5 Grad West : von dort bis zur
französischen Küste 47 Grad 30 Mm . Nord 2 Grad 40 Min .
West .

Die bei Erklärung der totalen deutschen Blockade um Eng -
land am 17 . August 1940 an die n«utrale Schiffahrt ergangene
Warnung , daß j«des Schiff , welches sich trotz dieser Warnung
in das deutsch« Operationsgebiet um England begibt , sich der
Gefahr der Vernichtung aussetzt und baß für Schäden , die sich
hieraus ergeben , von Deutschland keine Verantwortung über -
nommen werden kann , gilt nunmehr für das erweiterte
Operationsgebiet . •

flufWunsch vieler Verbraucher gibt es henko , Genkels EinWeich-
und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Öoppelpaket. Preis 25 Rpf.
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Alles für die Freiheit !
3)er Schicksaiskampf Jugoslawiens

Von Otto Buchholz

Belgrad ist doch die typischste Stadt Jugoslawiens . Ge -
Witz , die Bauern , die aus dem Süden des Landes kommen ,
tragen ihre turbanartige Kopfbedeckung , eine Reminiszenz
an die Türkenzeit , und etwas abseits steht noch die einzige
Moschee , die hier an die Herrschaft des Islam erinnert . Aber
die Zeit des Halbmonds war doch eine Zeit der Knechtschaft :
oben auf der Festung Kalamegdan residierte bis an die
Schwelle des lg . Jahrhunderts der Vertreter des Sultans ,
und der Turm am Fuße des Burghügels mar in der Türken -
zeit Gefängnis und Richtstätte für serbische Aufrührer . DaS
weiß man heute noch genau in Belgrad . Nicht umsonst steht
in der Nähe der Festung ein Denkmal wie ein mächtiges
Tor , barock, wie die damalige Zeit es erforderte : der
Triumphbogen für den Prinzen Eugen , zur Erinnerung an
feinen Sieg über die Türken 1717 errichtet. Man wußte , daß
man zu Europa gehörte, und was der Sieg des Prinzen be-
deutete. Und doch gab es keinen erbitterteren Gegner Oester¬
reichs als den Serben , und man verbündete iich 1848 in
Kroatien und Slovenien gegen die übermütgen Ungarn mit
Habsburg nicht um Oesterreichs , sondern um der Freiheit
willen , die immer und immer allen Kämpfen durch Jahr ^
hunderte voranleuchtete.

Voranleuchtete auch , als 1913—13 das vereinte serbische
Volk sich im langersehnten jugoslawischen Staat endlich ge -
funden hatte . Sehr bewußt haben zwar die Westmächte , die
bei der Bildung Jugoslawiens Pate standen , diesen Staat
und Rumänien , den anderen treuen Waffengefährten des
Weltkrieges , so groß gemacht , auch wenn es auf Kosten frem -
den Volkstums ging . Die Kleine Entente , der Balkanbund
der übersättigten Südoststaaten gegen die Enterbten , hatten
schon ihren einzigen Zweck darin , diese Enterbten niederzu -
halten im Sinne der ungestörten Jnteresfenpolitik der Sieger¬
mächte , die sich nun im Lande ihrer Freunde ausbreiten und
von hier aus intrigieren konnten . Und doch ist es bezeich¬
nend , daß in dem riesigen Erdrutsch , der seit einem Jahr die
Balkanländer in umwälzende Bewegung gebracht hat , in
Grenz - und Bevölkerungsberichtigungen viel gewaltiges Un -
recht der Westmächte an den Völkern des BalkanS wieder
gutmachte und das Gesicht des Südostens veränderte , daß
diese Revolution Jugoslawiens Stabilität nicht beeinflußte .
So hat die Tatsache , daß im Norden und Nordwesten Jugo¬
slawiens , im Grenzland von Krain und im ehemaligen Sud *
Ungarn mehrere hunderttausend Deutsche , daß in Südserbien ,
im serbischen Mazedonien , sehr selbstbewußte Bulgaren in
den jugoslawischen Staat mit eingeschlossen sind , das Land
nicht in die außenpolitischen Zerrungen hineingerissen , die
anderwärts zu den gewaltigen Veränderungen beigetragen
haben . Jugoslawien hat sich durch die ganze Zeit seit 1A8
auch von seinen „Freunden " nicht so abhängig gemacht , daß
es mit seinen Nachbarn hätte zu Auseinandersetzungen kom -
men müssen . Auch hier die erste und letzte Parole : Freiheit ,
Unabhängigkeit in dem Bestand , um den man Jahrhunderte
gerungen hat .

Dieser Freiheitsdrang entspricht der Geschichte Serbiens .
Zuerst und vor allem der des serbischen Stammlandes , dieses
tapferen Volkes in kargem Gebirge . Durch die Jahrhunderte
der Türkenherrschaft , seit der Schlacht auf dem Amselfelde
1583 bewahrte es sein Volkstum , lehnte sich gegen die Fremd -
Herrschaft auf und setzte in Zeiten , da die westlichen Slawen -
Völker Kroaten und Slowenen von einer freien Zukunft
mehr schwärmen konnten , Gut und Blut in zähem Kampfe
unter den Obrenovies und Karadzoceviees an die Freiheit .
Hinter Alt - Serbien stand damals eine verpflichtende Tra -
dition aus der Zeit , in der es der Mittelpunkt des Reiches
des Großen Duschan war , des „Kaisers der Romäer , des
Christum liebenden Zar "

. Der war im dreizehnten , im vier -
zehnten Jahrhundert selbst des Byzantinischen Reiches Herr
geworden ! Aus dem Amselfelde und 1444 bei Warna hatte
sich der Balkan dann allerdings dem Sultan beugen müssen .
Aber in Alt - Serbien hat sich das Sl « pentum doch am klar -
sten gehalten . „So hat der kleine serbische Staat das große
Jugoslawien mit Blut und Eisen erschaffen helfen !" Und
der Altserbe ist bis heute der stolze Soldat geblieben . —
Kein Wunder , daß er aus Stolz vielleicht ungerecht ist gegen
die , die im ganzen unter glücklicheren Verhältnissen im Nord -
westen und Westen des heutigen Reiches das Juaoslawien
der Zukunft geistig vorbereiten konnten . Diese Gebiete sind
dem deutschen und dem venetianiichen Einfluß offen gewesen ,
die Zeit Luthers ließ hier sogar den Protestantismus lebendig
werden . Aber selbst , als die Gegenreformation sich aus -

wirkte , war der Grundstein gelegt zn einem slowenischen
Kultur - und Geistesleben . Es konnte unter ungarischem Schutz
gepflegt werden , setzte sich aber hart zur Wehr , als es sich
1848 dem Magyarentnm Unterwerfen sollte . Noch heute steht
im Mittelpunkt der Stadt Zagreb Agrami das Denkmal des
Banus Jelaeie , der , wenn auch an Habsburgs Seite , die
Kroaten ausrief zum Kampf um ihre Freiheit . — Dem Alt -
Serben allerdings gilt dieser glücklichere , weniger harte
Kämpfer für das Groß - Zerbische Reich nicht als ganz eben -
bürtig . Und die Auseinandersetzung zwischen diesen beiden
sehr verschiedenen Typen des Serbentnms , die die Geschichte
geprägt hat , bestimmt heute weithin die innenpolitische Span -
nung Jugoslawiens .

Dem Westen aber stand die dalmatinische Küste offen .
Dubrovnik iRagusaj war einst der Mittelpunkt eines
selbständigen Haudelsstaates . wetteiferte mit Venedig unter -
lag ihm und stand in sebr liberalem Schutz des Türken , unter
dem es seine reichste Blüte entfaltete . Seit dem Wiener
Kongreß li 'egt es abseits . Heute hat Tplit iSpalatuml das
durch eine Vollbahn mit dem Hinterland verbunden ist, längst
die Adriaperle Dubrovnik überholt .

Altes und Neues steht oft in der jugoslawischen Hauptstadt dicht nebeneinander .
Vorn werden alte serbische Häuser abgerissen , während im Hintergrund ein

moderner Geschäftsbau emporgewachsen ist .

Aber diese Gegensätze sind nicht entscheidend . Die letzten
Jahre unter Führung des Prinzregenten Paul haben ge-
zeigt , wir sehr man mit Bedacht , aber zielbewußt um eine
Lösung ringt , die eine notwendige innere Gleichberechtigung
mit allen Auswirkungen herbeiführt . Derweilen schafft man ,
wenn auch unter erschwerten äußeren Umständen , an der
wirtschaftlichen Grundlage eines gesunden Staates weiter .
Jugoslawien ist ein Bauernstaat , dreiviertel der Bevölkerung
lebt von der Land - und Forstwirtschaft . Durch die verschie -
dene geschichtliche Entwicklung gingen weite Landstriche erst
seit wenigen Jahrzehnten von der Natural - zur Geldwirt -

Spitt ist der Haupthafen Jugoslawiens . An der romantischen Landschaft
TalmatienS g»!«q«n , ist die alle Stadt Dokle iaiis U ischlaqpla «! für die land¬

wirtschaftliche Neberproduktion » es Landes und gleichzeitig Kriegshafe « .

fchaft über . Es gibt heute noch Gebiete , in denen der vrimi -
tiefte Hakenpflug benutzt wird , während die Landivirtfchaft
im Nordwesten schon weit motorisiert ist . — Welche Notwen -
digkeiten zum umfassenden Ausgleich ! Zersplitterung des
Grundbesitzes erfordert grundlegende neue Bodenordnung ,
es gibt eine Fülle von Aufgaben in der Produktion und in
der Verwendung des Gewonnenen . — Hat man , besonders
nach dem Weltkriege , einer fast planlosen Industrialisierung
zugeredet , an der sich , wie vor allem im Erzbergbau unter
katastrophalen Wirkungen für das Land , die Westmächte be -
teiligten , so sieht heute hier der Staat seine Aufgabe . Er
schreckt nicht davor zurück , in die Eigentumsfrage einzugrei -
fen . Die reichen Wasserkräfte rufen zur Nutzung auf , der
Ausbau des Verkehrswesens ist energisch in die Hand ge -
nommen . Andererseits weiß man , wie sehr man noch beim
Primitivsten wie der Vermittlung der einfachsten geistigen
Fertigkeiten , im Lesen und Schreibet ! , alles zu tun hat . Die
leidenschaftliche Jugend des Volkes hat gerade diese Arbeit
in einem sehr originellen Feldzng gegen das Analphabeten -
tum angepackt , der Erfolg hat bis ins kleinste Dorf . Der
letzte Bauer hält es für Ehrensache , sich eine Fibel , Hefte
und einen Bleistift zu kaufen , auch wenn er nur einen —
Apfel dafür bezahlen kann ! Alles um der Freiheit willen ,
die nicht nur errungen , sondern anch vom Bauern durch gei -
stige Arbeit erhalten wird , mit der er Einsatz und Ertrag
seines Hofes berechnen muß . wenn er nicht nur leben , fou -
dern auch dem Ganzen seines Volkes dienen will .

So steht im ganzen das jugoslawische Volk vor uns , das
sich nach einer schweren Vergangenheit als einiges , starkes
Volk gefunden hat . Das seine Geschichte im Innern ehrlich
durchkämpft und mit seinen reichen " wirtschaftlichen Kräften
arbeitet . Und wenn sich heute sogar transatlantische Mächte
um Jugoslawien bemühen , es herausholen wollen aus seiner
in der Brandung des Geschehens gut gesicherten und wohl
berechtigten klaren Haltung , so weiß Jugoslawien wohl , was
es sich selbst und seiner Freiheit schuldig ist , um die es
fünfhundert Jahre kämpfte . Es will sich nicht um anderer
Interessen willen aufs Spiel fetzen und hat darum in Wien
seine Stimem für das neue Europa abgegeben .

fiinK - « ( I o i Ii o nie jugoslawische Metropole , von der Festnng aus gesehen . In weitem Bogen überspannt die Alexauderlnkcke den Strom . — Rechts : Stol Most - r , die Hauptstadt der Herfen ,Iwi -m , Uli. ihrer alten Stein ,
» tacke , die »« » dt «

'
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Gräberfelder im Sackmser Stadtgebiet
Ein Zentralfrtedhof soll angelest werten

me . Säckingen , 26 . März . Die Stadt Säckingen plant die
Tiitlage eines neuen Z e n t r a l f r i e d h o f e s in schöner
Lage in der Nahe öes Sportplatzes beim Flühwäldchen . Die
Vorarbeiten lind bereits in Angriff genommen . Unsere Stadt
verfügt zur Zeit über zwei Friedhöfe , äen Haupifriedhof .
schön am ^thein neben dem Schloßpark gelegen , und den Ober -
fäckinger Friedhof, ' beide genügen den heutigen Anforde -
rungen nicht mehr , besonders auch nicht in ihrer Gestaltung .
Elfterer wuvde vor mehr als hundert Jahren anstelle der
alten Säckinger Begräbnisstätte hinter öem Fridolinsmünster
angelegt , die anf Beranlassuna der damaligen badischen Re -
gierung verlegt werden muhte . In einer Außennische des
Fridolinsmunsters befindet sich heute der Grabstein des
Werner Kl rchh o fer und seiner Gemahlin Maria Ursula
von Schönau , der Scheffel die Anregung zu seinem berühmten
„Trompeter von Säckingen " «ab . Auch die Grab -
male ehemaliger Stiftsdamen befinden sich noch dort . Noch
früher , bis ms 17; Jahrhundert hinein , befand sich ein Fried -

Hof bei der ehemaligen Peterskirche auf dem heutigen Tanzen -

platz, wo bei Grabarbeiten schon viele Gräber gesunden
wurden . Ueberhanpt birgt das Säckinger Stadtgebiet Gräber -

felder aus den verschiedensten Kulturepochen , so aus der

jüngeren Steinzeit beim Flühwäldchen , in dessen Nähe auch
ein Gräberfeld aus der Bronzezeit liegt . Der Schloßpark
enthält Urnengräber aus der jüngeren Bronzezeit , während
im Stadtteil Hof Gräber der Hallstattzeit entdeckt wurden .

Im Adolf -Hitler - Park und seiner Umgebung befindet sich ein

keltisches Gräberfeld . Römisch« Brandgräber wurden u . a.
in derWalöshuterstraße und auch in Obersäckingen festgestellt.
Auch ein alemannischer Friedhof konnte entdeckt werden .

So haben Generationen um Generationen von Menschen
hier ihre letzte Ruhestätte gefunden und ihre Grabanlagen
legen Zeugnis ab von der dichten Besiedlung unserer
Hochrheingegend durch viele Jahrtausende hindurch und von

dem hohen Stand ihrer Kultur .

flngltuf am Bahnhof Renchen vor Gericht
Güterzug zertrümmerte einen Lastkraftwagen - Gin* Tote , eine Schwerverletzte

Offenburg , SS. März . Das schwere Unglück, das vor eini -
ger Zeit an dem Bahnübergang nördlich des Bahnhofs
Renchen passiert war , fand jetzt vor der II . Strafkammer
des Offenburger Landgerichts sein gerichtliches Nachspiel.
Damals war ein mit Obst beladener Lastkraftwagen , auf dem
noch sechs Personen saßen , von einem Güterzug er -
faßt worden , so daß eine Frau getötet und eine
andere schwer verletzt wurde . Angeklagt war der Schranken -
wärter P . aus Renchen , der trotz des herankommenden
Zuges die Schranken geöffnet hatte und dem Lastwagen
Durchfahrt gewährt hatte .

Das Unglück trug sich folgendermaßen zu : Der Lastkraft -
wagen wartete auf seiner Fahrt von Renchen nach Wagshurst
vor den geschlossenen Schranken des Wagshurster Ueber -
gangs . Wegen des Renchener Bahnhofsgebäudes konnte der
Lastwagenführer die gesamte Bahnstrecke nicht übersehen , als
die Schranken hochgingen , fuhr er mit seinem Lastwagen wei -
ter auf dem großen , über mehrere Schienengeleise führenden
Uebergang , war aber nicht wenig überrascht , als plötzlich auf
einer Entfernung von etwa 60 Meter ein Güterzug auf ihn
zubrauste . Schnell wollte er noch einen anderen Gang ein -
schalten, um rascher zufahren zu können , hierbei kam der
Lastwagen jedoch etwas ins Stocken . Der Lastwag ^nführer
sprang angesichts der ihm drohenden Todesgefahr aus dem
Lastwagen heraus, ' auch die Mitfahrer versuchten durch Ab-
springen vom Lastwagen sich zu retten, ' aber nicht allen ge-
lang dies . Zwei Frauen wurden vom Lastkraftwagen ge-
schleudert und vom Zuge erfaßt , wobei eine Frau ge -
tötet , die andere sehr schwer verletzt wurde . Eine ältere
Frau saß im Führerhause des Lastwagens , sie brachte in
ihrem Schreck nicht mehr die Kraft aus , rasch auszusteigen
und zu entfliehen , obwohl der Lastkraftwagen völlig zertrüm -
mert worden war , blieb diese Frau am Leben und wurde nur
leicht verletzt . Der Lastkraftwagenführer selbst war beim Ab-

springen zwar zu Fall gekommen , aber vom Zuge nicht mehr
erfaßt worden, ' er wurde leicht verletzt .

Das Verfahren und auch die Hauptverhindlung ergaben ,
daß der Angeklagte in seiner Gesundheit so stark be -
einträchtigt ist und war . daß er den großen Ansorderun -

gen des verantwortungsvollen Dienstes eines Weichenwär -
ters und Schrankenwärters zugleich nicht mehr gewachsen
war, ' es herrschte in jenen Tagen — Mitte August 1940 —
ein sehr starker Verkehr am Bahnübergang . Der Sachver -

ständigte billigte dem Angeklagten den Mildernnasgrund des
8 51 Abs . 2 RStGB . ( verminderte Zurechnungsfähigkeit ) zu ,
und die Staatsanwaltschaft beantragte auf Grund dieser Fest -

ftelluugen gegen den Angeklagten nur eine Geldstrafe an
Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe . Der Verteidiger

und der Angeklagte beantragten die Freisprechung . DaS Ge-

richt folgte nach eingehender Prüfung des Falles diesem letz -

teren Antrag und sprach den Angeklagten frei .

Bon einem Lastwagen erfaßt
Pforzheim , 26 . März . Bei dem Versuch , die Westliche

Karl -Friedrich - Straße zu überschreiten , wurde öie 62 Jahre

alte Frau Maria Ueber schär von einem Lastkraftwagen
ersaßt . Die Frau erlitt so schwere Verletzungen , daß sie im

Krankenhaus starb .
Durch elektrischen Scklcz getötet

Herbolzheim , 26 . März . Der 62 Jahre alte Zimmermeister
Lukas Unmüßig wurde im Keller seines Hauses mit

schweren Brandwunden tot aufgefunden . Er wollte offen

bar an der elektrischen Leitung etwas in Ovdnung bringen
und erlitt im feuchten Keller einen Schlag .

.AM am Werbt" in Baden
Karlsruhe , 26 . März . Tie Rheinische Reit - und Fahrschule

Krefeld , Goethestraße 79, veranstaltet über den „Dienst am
Pferde " im Jahre 1941 Lehrgänge von zwei Monaten
Dauer an folgenden Terminen : 1. April bis 81 . Mai 1941.
1. Juni bis 31 . Juli 1941, l . August bis 30. September 1941,
1 . Oktober bis 30. November 1941. Meldungen sind an die
Landesbauernschaft Baden (Der Landesbeauftragte für den

Dienst am Pferde ) , Karlsruhe . Beierthein êr Allee 19 , zu
richten , durch die auch die Einberufung zu den einzelnen
Lehrgängen erfolgt .

Jeder PferdesreuNd wird an diesen Lehrgängen über den
Dienst am Pferde teilnehmen . Kenntnisse , deren man später
als Betriebsleiter oder gar als Soldat dringend bedarf ,
werden dabei von Fachleuten vermittelt . Ein jeder Bauern -

söhn muß Pferde richtig behandeln können , darum sollte auch
er an einem dieser Lehrgänge teilnehmen .

St . Märgener V erde füs das S saß
ehr . St . Marge « (6 . Freiburg ) , 26. März . Die Pferde «

zuchtgenossenfchaft Freiburg und Donaueschingen hielt dicker
Tage in St . Märgen unter dem Vorsitz des bekannten Züch-
ters Schwär von St . Peter , des Klauseuhofbauern , eine
Generalversammlung ab . Dabei erklärte der Leiter des
badischen Pferdestammbuches , Dr . Hausamen , daß sich das

Schwarzwälder Pferd , das sogenannte St . Mgrgener Pferd ,
auch ausgezeichnet für das Elsaß eigne , weshalb nun die

Pferdezuchtgenossenschaft auch für dieses neue Gebiet arbei »

ten werde . Die St . Märgener Pferdezucht ist seit vielen

Jahren bekannt als Zucht berggewohnter starker Arbeits -

pferde , die gerade auf den fast ebenen Hochflächen um St .
Mä ^gen prächtig gedeihen und sich vor allem auch ausgezeich¬
net auf das bodenständige Futter eingestellt haben . Diese
Zucht hat sich über alle Versuche hinweg , die auch andere

Pferde im Schwarzwald einführen wollten und namentlich
immer an der Futterfrage scheiterten , gehalten .

Bürgermeister Herr Breisach gestorben
Breisach . 26 . März . In einem Freiburger Krankenhaus

starb nach kurzer Krankheit Bürgermeister Herr - Breisach .

Der Verstorbene , der im 47 . Lebensjahre stand, war tn

Waldkirch geboren und hatte dort später eine Praxis alS

Rechtsanwalt . Nachdem er Bürgermeister in Schonach un«

Engen gewesen war . wurde er zum Gemeindeoberhaupt
der Rheinstadt Breisach berufen . Bürgermeister Herr war

Weltkriegsteilnehmer und hatte auch in diesem Krieg dt »

vor kurzer Zeit Dienst als Hauptmann getan .

Ans der badischen Heimat
Neckarbifchofsheim : Generalversammlung . Dt «

hiesige Volksbank hielt unter der Leitung des Aufsichtsrats -

Vorsitzenden Ludwig Neuwirth ihre regelmäßige Generalver -

sammlung ab . Die Erläuterungen zum Geschäftsbericht gab
der Kassenleiter der Waibstadter Bant Herr Schneider in

Verhinderung der beiden Beamten der hiesigen Bank . Die
Volksbank ist die bestsundierteste — gemessen am Umsatz —

im badischen Genossenschaftsverband . Die ausgewiesenen Re -

serven betragen rund 200 000 NM . , während die stillen Re¬
serven in den eigenen Wertpapieren auch noch hoch sind . Die
Spareinlagen haben die Ein - Million -Grenze überschritten .
Der Reingewinn in Höhe von 96V6 RM . gestattet , wieder ein«
Dividende von 6 Prozent zur Verteilung zu bringen . Zur
Versammlung waren 68 Genossen erschienen. Die beiden
ausscheidenden Ausfichtsräte Dr . Graulich und Landwirt PH.
Benz wurden wiedergewählt .

s . Leopoldshafcn : Scheibenschießen für ' s WHW .
Ein am Sonntag veranstaltete ? Scheibenschießen für s WHW .
lockte zahlreiche Schützen , so daß ein ansehnlicher Reinertrag
abgeführt werben konnte .

st . Baden -Baden : 72 Abiturienten . Beim Gym -
nasium Hohenbaden haben 25 Schüler und Schülerinnen da5
Abiturium bestanden . Weiteren 19 Schülern , die im Ver -

lauf des Jahres eingezogen wurden , ist das Reifezeugnis
zuerkannt worden . In der Graf -Zeppelin -Schul « lOberreal -

250 Fahre
Die frühere selbständige Ge -

ein Bestandteil der Gemeindeehr . Feldverg , 26 . März .
meinde Bürental , die heute
Feldberg im Schwarzwald darstellt , kann in diesem Jahre
auf ein 260jähriges Bestehen zurückblicken. Bärental ist eine
der letzten Rodungssiedlungen des südlichen Schwarzwaldes ,
und zwar eine Rodung der Altrothwasserglashütte . 1691
kauften etwa 14 Siedler ein Gebiet von rund 3G0 Jauchert
Wildfeld aus fürstlich -fürstenbergifchem Besitz, mußten sich
dabei aber der fürstepbergifchen Leibeigenschast unterstellen .
Es war ein hartes Leben , das die Siedler dort unter der
Bärhalde iman schrieb sie auch Behrenhalde ) ckm Feldberg
begannen . Wirtschaftlich hatten sie Anteil an der Holzflöße -
rei auf dem Seebach , der vom Feldsee am Feldberg kommt ,
am Pottaschesieden , am Kohlenbrennen , an der Glas - und
Nhrenträgerei , an der Uhrmacherei und schließlich an der
Strohflechterei wie alle Siedlungen im hohen Schwarzwald .
Auch ausgewandert sind viele junge Menschen aus der einsti -
gen Gemeinde Bärental .

Kehl schmückt sich
Kehl , 26. März . Im Zuge der Neugestaltung der

städtischen Anlagen wird der Promenadenweg , der von
der Krankenhausbrücke bis zum Hindenburgplatz dem Horst -
Wessel-Ring entlang führt , auf der anderen Seite des Alt -
rheins entsprechend ausgebaut , so daß er den Stadtweiher in
Zukunft wie ein Gürtel umschließen wirb . Das erforderliche
Gelände konnte von den angrenzenden Besitzern erworben
werden , soweit es nicht schon städtisches Eigentum war . Die
Abgrenzung des neuen Weges nach der Landseite hin wird

durch hohe Ligustersträuche vorgenommen werden . Auf der
Wasserseite sind abwechselnd Hängeweiden , Spitztannen und
Birken gepflanzt , welche insgesamt mit dem fortschreitenden
Frühling ein hübsches Landschaftsbild bewirken werden .
Außerdem wird zwischen den beiden Brücken an der Falken -
hauser Schule und dem Krankenhaus ein BootSverleihhäuschen
mit Erfrischungsgelegenheit errichtet werden , so daß in Zu -
knuft auf dem Altrhein in bescheidenem Maße dem Ruder -
fport gehuldigt werden kann.

Zweigstelle Mülhausen der VerwaltungS -Akaöemte
Straßburg

Mülhausen , 26. März . Am Dienstagabend wurde im
Bolkshaus die Zweigstelle Mülhausen der Verwaltungs -
Akademie Straßburg durch Oberbürgermeister Maaß feier -
lich eröffnet . Die Eröffnungsveranstaltung wurde eingeleitet
durch musikalische Darbietungen des neugegründeten Mül -
hauser Sinsonie -Orchesters . Im Mittelpunkt des Abends
stand der Vortrag von Dr . E r n st über das Thema „Der
Beamte im Ausbau am Oberrhein ". Er knüpfte dabei an die
bereits in Straßburg in der Verwaltungs - Akademie ent¬
wickelten Gedankengänge an . Er fand für feinen fesselnden
Vortrag starken Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer »
schaft . Oberbürgermeister Maaß sprach das Schlußwort .

Am Dienstagabend begann die praktische Arbeit der neuen
Zweigstelle Mülhausen der Straßburger Verwaltungs -Aka-
demie mit einem einführenden Vortrag von Pros . Dr . Loh¬
mann von der Universität Freiburg .

Badische Familienchronik
f . » ellingtr : Die Einwohnerschaft von Belliiigen Hai de» schinerz»

lichen Verlust einer seelenguten Frau zu bellayen : im '.'Itter Bon 74 fahren
ging die Bahnhofwirtin Witwe Barbara Höferlin zur vwigen Ruhe ein .
° r . Bretten : In geistiger und körperlicher Frische kann heute Herr
Friedrich Bitt ^olff seinen 75 . Geburtstag begehen . Der Jubilar ist heute
noch ein eifriger Turner . >

Bruchsal : Heute feiert Joses Adelsierger , Würltiuibergerstraßi 22 ,
seinen 75. Geburtstag .

r . Gochsheim : Den 60. Geburtstag konnte Postagent Jakob Müller
feiern . Ter Jubilar ist seit einer Reihe von Jahren als Luftschu>»-Unt - rlir »» .

penführer sowie als Politischer Leiter in der Ortsgruppe Gochsheim tätig .
M u h l b a ch : Unter großer Teilnahme der Bevölkerung wurden hier

Frau P . Grittmann und Frau Kath . Tettoing Witwe zu Grabe getragen .
Beide hatten ein Alter von 79 fahren erreicht.

Fr . Neckargemünd : Der Besther des Hotels „Saiserhof " , Nnton i

Knopf , vollendete In guter Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr . Seit nahezu 40

Jahren führt er sei » Unternehn -en , dem er trotz seines hohen Alters noch ;
heute vvrstiht .

'

Oberhausen : Hier ist der hochgeachtete Schreincrmeister Baptist Ripp -
linger gestorben .

r . Philippsburg : Tie zweitältefte Einwohnerin unserer Gemeinde ,
Frau Eva Schnepf Witwe , geb . Dahm , kann heute in verhältnismäßig guter
Gesundheit ihr 87. Lebensjahr »ollende » .

Fr . Sennseld «Landkreis Buchen»: Fr » n Lnise Gerner seierte ihr
80 . Wiegenfest .

Fr . Siegelsbach : Josef Gauch feierte In noch guter Gesundheit sei -
nen 70. Geburtstag .

Fr . W a I b st a d t : Die Eheleute Karl Otto Heinrich begingen das Fest
der silbernen Hochzeit.

f . Waldkirch : Witwe Barbara Jhrinaer , die Im ganzen Elztal besten?
bekannte frühere Leiterin des „Zähringer Hof" auf dem Marktplatz , wurde
am 24. März 80 Jahre alt . Ueber 50 Jahre stand sie der von ihr geführten
Gaststätte als tüchtige und beliebte Wirtin vor .

Wasierstandsberichte de » . Rheins : Konstanz fehlt : Rheinfelden 299, minus 1 ;
Breisach 190 , minus 13 ; Kehl 216 , minus 13 : Straßburg 257, minus 8 ;
Karlsruhe 440, minus 9 ; Mannheim 395, minus 15; Saud 314, plu» 14.

schule) bestanden 16 Schüler unid Schülerinnen die Reife -

Prüfung . Zwölf weiteren wurde das Reifezeugnis infolge

frühzeitiger Einberufung zuerkannt . — Das S t ä d t . Wirt -

s ch a s t s a m t ist vom 26. März bis 30. März wegen Um -

zugs geschlossen .
Friesenheim : VolkSbank . Die Spar - und Kreditbank

Friesenheim ändert « ihren Namen in Volksbank eGmbH .
Friesenheim . Ihre Bilanzsumme nahm gegenüber dem
Vorjahr um 25 Prozent zu , die Spareinlagen um 22 Pro -

zent . der Umsatz um 24 Prozent . Die Ausleihungen gingen
um 16 Prozent zurück . Dividenden werden 5 Prozent ge¬
währt . — Auch im nahen Oberweier hielt die Spar - und
Darlehenskasse ihre Hauptversammlung ab. Seit 1936 stieg
der Umsatz um 462 Prozent , seit 1933 um 598 Prozent .

s . Riedlingen : Der Weidebetrieb auf Erlen -
b o d e n . Als Tag des . diesjährigen Auftriebs zur Jung -
Viehweide Erlenboden hat man den IS . April in Aussicht ge -

uommen . Vorgemeldet sind schon gegen 166 Rinder , woraus
man den Schluß ziehen kann , welch hohen Wert man
bei den Landwirten dem Weidegang der Jungtiere bei -

mißt .
t . Lörrach : Bauwesen . Seit dem politischen Umschwung

im Jahre 1933 war die Stadtverwaltung Lörrach unablässig
bestrebt , die Wohnungsnot durch praktische Maßnahmen zu
beheben . Auf eigene Rechnung errichtete die Staöt ein »
Wohnsiedlung , die ' 86 Familien Unterkunft bot . Auf An -

regung des Bürgermeisters ist in dieser Zeit auch der ge-
meinnützige . .genossenschaftliche und pnwate Wohnungsbau
vorangetrieben worden . Das Ergebnis , auf das Lörrach stolz
sein kan , ist zahlenmäßig das nachstehende: Es wurden von
1933 bis mit dem Jahre 1939 insgesamt 843 Wohnhäuser mit
680 Wohnungen neu erbaut .

hl . Herreualv : Veränderungen im TenniScluÜ .
Der Tennisclub Herrenalb hielt seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . Dank des zielbewußten Trainings konnte sich der
noch junge Verein einen guten Nachwuchs sichern . Anstelle
des nach auswärts verzogenen Vereinsführers übernahm
Bürgermeister Dr . Eisenbraun die vakante Stelle .

»

Das

Pelikan
- Schreibband

ist ein

Sparband .
denn es ist

>farbverdichtet < .

Außerdem hat es
ein griffreinesEnde.

fix beziehen durchdie Fachgeschäfte

GÜNTHER WAGNER • HANNOVER
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DH ?
Verkauf von Orden nur in Fachgeschäften

Die Befugnis der Zulassung von Berkaufsstellen zum
Vertrieb von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern ist
dem Staatsmintster und Chef der Präsidialkanzlei des Füh -
rers und Reichskanzlers übertragen worden . Die vom
Reichswirtschaftsminister aufgestellten Grundsätze sind als
weiterhin gültig erklärt worden . Es wird angestrebt , die
Zahl der genehmigten Geschäfte herabzusetzen , wenn zu viele
am Ort sind. Zum Verkauf werden als geeignet bezeichnet :
Ordensspezialgeschäfte , Juweliere , Gold - und Silberwaren -
gefchäfte, Geschäfte für Plaketten , Medaillen , Abzeichen und
Vereinsartikel , Geschäfte, die sich auf Uniformmützen und
-effekten spezialisiert haben , und Geschäfte, die Uniformeffek -
ten der NSDAP , und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht ,
der Polizei und sonstiger Behörden , aber keinerlei Zivil -
artikel führen . Vom Verkauf ausgeschlossen sind dagegen
Warenhäuser , Einheits - und Seriengeschäfte oder diesen
gleichzusetzende Geschäfte, ferner Firmen der Vekleidungs -
und Textilbranche , Schneidereien , Geschäfte für Wäsche,

' Woll-
und Strickwaren , Sportartikelgeschäste , Buchhandlungen ,
Schreib - und Papierwarengeschäfte . Für die Zulassung zum
Verkauf von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern ist
die Genehmigung durch den Chef der Präsidialkanzlei erfor¬
derlich.

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal :

Nächtliche Todesfahrt auf dem Kraftrad
In einer mondhellen Nacht , am f7 . Dezember gegen *2.80

Uhr , während eines Fliegeralarms , fuhr der 31jährige ver »
heiratete Kraftfahrer Heinrich L. aus Ettlingen mit einem
unbeleuchteten Kraftwagen mit einer Geschwindigkeit von 50
bis 60 Kilometer auf der Landstraße Karlsruhe —Ettlingen
heimwärts . Etwa 800 Meter nördlich Ettlingen beim hohen
Rain stieß er mit einem entgegenkommenden Kraftradfahrer ,
der ebenfalls nicht beleuchtet hatte , zusammen . Letzterer er-
litt einen schweren Schädelbruch , sowie Brüche des linken
Ober - und Unterschenkels . Drei Tage später verschied er an
den Folgen der schweren Verletzungen .

Der tödliche nächtliche Verkehrsunfall hatte ein Stachspiel
vor der 3. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe , vor
der sich Heinrich L wegen fahrlässiger Tötung zu verant -
worten hatte . Im Verlaufe der Beweisaufnahme ergab sich ,
daß der Angeklagte gewußt hatte , daß Fliegeralarm gegeben
war , schon als er kurz nach 2 Uhr nachts in Hagsfeld abge-
fahren ist. Er hätte , wie der Vorsitzende in den Urteils -
gründen feststellte, diese Fahrt nicht antreten dürfen , nach
den Luftschutzvorschristen . Schon dadurch hat er eine Ursache
für den Unfall gesetzt . Er hat sich gleichzeitig gegen die
Luftschutzvorschriften vergangen . Selbst wenn man anneh -
men wollte , wie es der Angeklagte darstellt , daß er erst auf
der Fahrt zwischen Karlsruhe und Ettlingen durch Flakfeuer
auf den Luftalarm aufmerksam wurde , hätte er sich anders
verhalten müssen. Er hätte sofort halten und sein Kraft -
fahrzeug am rechten Fahnbahnrand abstellen müssen. Er
durfte in diesem Augenblick nicht weiter fahren . Wenn er
aber weitergefahren ist, dann durfte er nur mit Beleuchtung
fahren . Ferner hätte der Angeklagte die Verpflichtung ge-
habt , langsam zu fahren und nicht mit 50 bis 60 Kilometer .
Außerdem hätte er . ganz rechts fahren müssen. Er hatte sich
gegen sämtliche ihm zur Last gelegten Bestimmungen ver -
gangen . Er mußte damit rechnen , daß andere Fahrzeuge
unterwegs sind. Er hat den Unfall durch Fahrlässigkeit ver -
schuldet. Es wurde festgestellt, daß den Verunglückten , der
nicht auf der rechten Straßenseite fuhr , ein erhebliches Mit -
verschulden trifft .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten .

So endete ein .gemütlicher" Skatabend . . .
Einige Gäste verbrachten bei einem Wirt in der Zährin -

gerstraße einen gemütlichen Abend bei einem Glase Wein
und Skatspiel am 23. März . Der Wein mundete und che sich
die feuchtfröhliche Runde versah , war Mitternacht vorüber .

Ulick über
Punktbewertung bei zweiteiligen Knabenanzügen

Auf der zweiten Reichskleiderkarte für Knaben sind zwei -
teilige Anizüge mit 40 Punkten bewertet . Wie die Reichs -
stelle für Kleidung amtlich mitteilt , rechnen hierzu nicht An -
züge , die aus Hose uwd PnFover oder Strickweste bestehen .
Diese find vielmehr unter Zugrundelegung der Punktbewer -
tung der Einzelteile zu berechnen und daher mit 28 Punk -
ten zu bewerten , wenn der Pullover oder die Strickweste
Aermel hat , und mit 2? Punkten , wenn der Pullover oder
die Strickweste kerne Aermel hat .

Seine » gz . Geburtstag feiert morgen Bruno Lang , Bach-
straße 43. Herrn Lang , der als Schriftsetzer 35 Jahre lang
im Betrieb der , .Badischen Presse " tätig war , entbieten wir
die herzlichsten Glückwünsche für einen sonnigen Lebens -
abend .

Amfliche WHW.-Nachrichien
Ortsgruppe Gewerbeschule , Markgrase » struke 2<i. Die Ausgabe von WHW .-

Wertscheinen findet statte Gruppe F am Donnerstag , Gruppe E am Freitag ,
Gruppen A und B am Montag , Gruppen C und D am Dienstag , jeweil »
von 15— 17 Uhr . Die Ausgabezeiten sind unter allen Umständen einzuhalten .
Eine nachträgliche Ausgabe lann nicht mehr stattfinden .

Ortsgruppe Mitte I . Ausgabe der Wertgutscheins am Montag von 9— 12
und von 15—17 Uhr in der Geschäftsstelle Herrenstcaße 50a .

Ortsgruppe Südwest IV , Boryolzstratze 35. Am Donnerstag von 15—IS Uhr
Ausgabe von Wertgutscheinen im Zimmer 6.

Ortsgruppe West IV , Kaiserallee 139. Wertgutscheinausgabe für alle
Gruppen am Freitag von IS—18 Uhr .

Ortsgrupppe Hauptpost II , Westendstraße 23. Ausgabe der Wertgutscheine
am Donnerstag von 14—17 Uhr sllr die Ansangsbuchstaben A—L , am Freitag
von 14—17 Uhr für die Anfangsbuchstaben M —Z .

Ortsgruppe Karlsruhe -West II , Eisenlohrstraße 12. Ausgabe der Wert -
gutscheine am Fre .iag von 15—IS Uhr .

Ortsgruppe Hardtwald . Donnerstag , den 25. März , Wertscheinausgabe
von IS—IS Uhr .

Ortsgruppe Aldüedlung , Frairz -Abt -Str . 8. Am Samstag von 1»—1« Uhr
Wertscheinausgabe für sämtliche Gruvpen .

Ortsgruppe Knielluge » , Eggensteinerstr . 1. Au4g .r »e der Wertscheine am
Donnerstag nachmittag von 15—IS Uhr an alle Gruvpen .

Der Zeiger der Uhr stand schon auf 1.10 Uhr , als die Polizei
erschien — sie mutzte sich erst durch Klopfen Eingang ver »
schaffen, denn die Tür war verschlossen. Sie stellte eine
Uebertretung der Polizeistunde fest und ging daran , die
Uebersitzer mit einer Verwarnungsmark zu belegen , womit
sich die übrigen drei Gäste einverstanden erklärten ^ während
ein vierter Schwierigkeiten machte, seine Personalien anzu »
geben , so daß ihm die vorläufige Festnahme erklärt wurde .
Der Wirt , sichtlich unter dem Einfluß des genossenen Weins ,
nahm Partei für den Gast , der sich nicht ausweisen konnte
und griff , zunächst mit Worten , den Polizeibeamten an , den
er mit den Worten beleidigte : „Sie sind dumm . Wenn » Sie
für Ihre Dummheit Steuer zahlen müßten , wären Sie
schlimm dran ." Nicht genug damit belegte er den pflichtge-
mäß handelnden Beamten mit einer Reihe übler Schimpf -
namen und wurde schließlich tätlich , so daß der Polizei -
Heamte nacheinander die Pistole und das Seitengewehr zie-
hen mußte , um den rabiaten Gaststätteninhaber im Schach
zu halten . Zum Schluß mußte der Wirt ebenfalls den Weg
zur Wache antreten . Jetzt stand der 34jährige Emil H. aus
Karlsruhe wegen Uebertretung des Gaststättengesetzes ,
Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidi -
gung vor dem Schnellrichter . Das Urteil lautete auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Wochen und eine Geldstrafe von
20 RM . (hilfsweise zwei Tagen Haft ) .

Misruher Sgranftaltiinncn
Badisches Staatstheater . Im Groben Haus wird heute Mlttw .och

zweimal das Schauspiel , ,Der Leutnant Barv " von Schäfer gegeben , lind
?war nachmittags 15.30 Uhr mit freiem Verkauf einer beschränkten Anzahl
Karten , und abends 18.30 Uhr als 18. Vorstellung der Mittwoch -Stamm -
Miete . Morgen Donnerstag , 13.30 Uhr , gelangt Verdis „ Rigoletto " als 20 .
Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Miete zur Wiederholung . Freitag , den
28 . März , 1S.30 Uhr , gelangt als 20 . Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete
erstmals „ Der Herzog von Enghien " in der Inszenierung von Felix Baum -
bach zur Wiederholung . — Im Kleinen Theater findet heute Mittwoch
ein großer „ Bunter Abend " des Badifchen Staatstheaters mit vollständig
neuem Programm statt , der unter der musikalischen Leitung von Otto Matze¬
rath und Wolfgang Marzluff und der künstleriichen Leitung von .?>ugo Wllr -
lenberger steht und von Solisten der Over , der Operette und des Schauspiels ,
von Mitaltedern der Badischen Staatskapelle , »owie der gesamten Tänzer ' ! :>;>«
unter Leitung von Irmgard Silberborth ausgeführt wird . Der Reinertrag
fließt dem Zweiten Krieg » . 1 n ' Iss .ve . t „u .- a) ie Veranstauuug oe -
gulitt ausnahmsweise um 13 Uhr .

Die Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik für Frauen :

Durlach , Hwdenburgfchule um 1S.30 Uhr . — Kleinkinderturn .en für Buben
und Mädel (3—6 Jahre ) : Helmholtzschule um 15 Uhr . — Fröhliche Gymnastik
für Frauen und Mädel : Uhlandschule um 19.30 Uhr .

Lorträge . Heut ? Mittwvch , den 2S. März , 20 Uhr , im Aulabau der Techn .
Hochschule / Englerstrabe , Saal IS : Dr . Edmund Halm «Reichsprovug .indamini .
sterium Berlin ) : „ Flandern und die flämische Frage " . Karten
RM . I .— : auf Hörerkarte und für Geograph . Gesellschaft 0.S0, HJ . und
Uniformierte RM . 0.40. — Doiverstag , den 27. März , 20 Uhr , im Rathaus -
saal : Hermann ^ rtS Busse , der badische Erzähler , liest ausweinen
Werlen . Karten RM . 1.20 , num . Platz RM . 2.—. auf Hörerk .zrle und für
Mitglieder des Deutschen Scheffelbundes RM . 0.80 bzw . 1.50, HJ . und Uni ,
formierte RM O.SO.

WHW-Wunschkonzert am kommenden Samstag
Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „ Kraust durch Freude " , veranstaltet , wie

schon gemeldet , am Samstag , den 29. März , anläßlich der ibr ge >tellien
Aufgabe zur Sammlung für das 2. Winterhilfswe >k um 19.30 Uhr ein großes
Wunschkonzert . Das Programm weist zwei Kapellen auf , u . a . die Reichs -
arbeitsdtenstkapelle Stpaßburg unter Leitung von Ooermuiikzugfiihr - r Bogel
(die mit diesem Konzert Abschied nimmt von ihrem bisherigen Karlsruher
Wirkungskreis ) . Ferner wird Kapellmeister W o I f g . Marzluff mit iei¬
nem Karlsruher Streichorchester einen Beitrag zum instrumentalen Teil über -
nehmen . Der KdF .-Männerchor (mit über !50 Sängern ) aus dem Sänger -
kreis Karlsruhe wird unter Leitung «eines Chorleiters Heinz Fröhlich
Perlen des deutschen BaterlandsliedeS sowie Soldaten - und Volkslieder ernster
und heiterer Naiur zu Gehör bringen .

Als Solisten stellen sich zur Verfügung : ffilfa Thiel vom Stadtthcater
Bremen , Pollv Sftanl Theater an der Wien , Werner S ch u v v . Staats -
theater Kalrsrvbe , und Hans Prandhoff . Hugo Würtetberaer über »
nimmt die Bekanntgabe der einzelnen Spenden und cer damit verbundenen
Wünsche .

Eintrittskarten sind in den bekannten Vorverkiufsstellen und in der Kasten -
geschöftSstelle von KdF ., Waldstraße erhältlich . Die Mntrittsprerse sind :
RM . 3.—, 2.—, 1.50, 1.— und 0.60.

IM

10 . Fortsetzung .

Auf dem hochfürstlichen Kanapee schläft Seine Durchlaucht
in dem wattierten Hausrock , das volle Gesicht erstrahlt in
landesväterlicher Milde . Leise und diskret schnarcht er in das
Ohr Lamberts . Denn sein Kopf sinkt immer wieder an die
Schulter seines treuen Kurdirektors , der ihn von Zeit zu
Zeit vorsichtig aufzurichten sucht. Die Kognakflasche ist leer
— die Aufregung war zu groß .

Die Turmuhr schlägt, drohend und feierlich . Helle Sonne
strahlt ins Fenster , als ein Diener auf der Schwelle erscheint .
Gottlob , im letzten Augenblick hat sich der Landgraf auf -
gerichtet — die hochfürstliche Blamage wurde noch eben ab-
gebogen .

„Durchlaucht , melde gehorsamst — Demoiselle Pally !"
„Na endlich !" schreit Lambert , so laut wie möglich. Es

klingt wie ein Morgensignal .
„Danke , Lambert "

, bemerkt Seine Durchlaucht verschlafen
und reibt sich die Augen . - „Sie brauchen gar nicht so zu brül -
len . Höre immer noch ganz leidlich. Also schön — ich lasse
bitten .

" /
Marie -Luise erscheint — rosig , in strahlender Frische , als

hätte es nie eine Nacht der Katastrophen gegeben . Sie macht
einen wunderbaren graziösen Hosknix — ihr Seidenkleid
breitet sich rings um sie über das Parkett wie eine große
Blume .

„Durchlaucht !"
Der Landgraf hebt sie auf und küßt ihr die Hand . Er ist

plötzlich so munter wie nach einem kalten Morgenbad . Nur
dieser verdammte Hausrock stört ihn .

„Nehmen Sie Platz , Demoiselle . Also , was bringen Sie
aus Frankfurt , mein schönes Kind ?"

Marie -Luise legt eine Rolle auf das Marmortischchen neben
ihrem Sessel .

„Die Aufmarschpläne der Bundesarme « !" sagt sie schlicht.
Die Herren bekommen runde Augen . „Donnerwetter —

nicht möglich ! ?" Seine Durchlaucht entfaltet die Rolle . ..Zwei -
hundert Haubitzen , dreitausend Mann . . . Sind die Kerls
wahnsinnig geworden ? Homburg ist doch kein« Festung , di«
man in Klumpen schießen will . Zweihundert Haubitzen —
einfach phantastisch !"

„Ja — denken Sie mal an , Durchlaucht !" sagt Marie -Luise
unschuldig .

„Un£ wie sind Sie in den Besitz dieser Pläne gekommen ?"
„Mein Geheimnis , Durchlaucht . Ich habe ganz einfach ein

bißchen gezaubert ."

Copyright Ufa -Buchverlag , Berlin

Der Landgraf wendet sich zu seinem Kurdirektor , der eine
Art Denkmalspose eingenommen hat .

„Lambert — Sie können ihre Nichte in Gold fassen. Ich
habe Ihnen viel abzubitten .

Der Kuvdirektor wird immer denkmalhafter .
„Nicht der Rede wert , Durchlaucht ."
Doch der Landgras nimmt jetzt soldatische Haltung an . Sein

hochseliger Vorfahr , der mit der silbernen Hand , hat die
Schlacht bei Fehrbellin gewonnen — das darf man doch nicht
vergessen.

„Lambert — Demoiselle , wenn es nun mit dieser un -
geheuerlichen Armee zu einem Kamps kommen sollte — drei -
tausend Mann sind immerhin kein Pappenstiel . . ."

Marie - Luise hat den Rotstift aus ihrem Täschchen gezogen
und betrachtet die feinen Einkerbungen liebevoll . Armer
Kerkermeister , da hat er sicher in seiner Verzweiflung hinein -
gebissen ! Doch ohne diesen Rotstift wäre sie auch nie in die
hohe Politik gelangt und hätte auch nie mit ein paar hübschen
wunderkleinen Nullen . . .

Sie hebt plötzlich den Kops und sieht den Landgrafen so
ungeheuer listig und dreist an , daß Lambert erschrocken die
Hand hebt.

„Aber — Mariele !"
Sie nickt ihm ironisch zu und sieht womöglich noch frecher

aus .
„ Durchlaucht — wozu Kampf mit solcher Uebermacht ? Es

genügt vollständig , wenn von diesen wirklich netten Hanno -
veranern — sagen wir — dreihundert Mann hier einrücken !"

„Wieso Hannoveraner ?"
Der Landgras versteht kein Wort .
Demoiselle Pally schüttelt nur den Kopf und sieht den

Geist ihres erschossenen Rittmeisters vorüberschweben . Armer
Kerl , wie traurig und vorwurfsvoll seine Augen sind !

„Also . Durchlaucht , die Herren Militärs sind um den
.Finger zu wickeln. Und die Nationalversammlung ist ohne-
hin schon eingewickelt . Verstehen Durchlaucht , was eine
Geste ist ?"

Der schmunzelnde Landgraf hebt die Hand und zeichnet
eine graziöse Acht in die Luft : er gleicht nun wirklich selbst
einem Denkmal im Morgenrock .

„Also , Durchlaucht , aenau so hat sich das dieser famose
Geheimrat Dingsda gedacht, und genau so ist er"

, sie will
sagen ,^>agestan>den"

, verschluckt aber diesen Frevel . „Also —
„Bloß eine Geste, ja kein Blutvergießen "

, sage» die barm ?
herzigen Frankfurter . Lassen wir ihnen dies Vergnügen —

und schicken Sie sofort einen Parlamentär , Durchlaucht . Das
Ganze ist « ine Affaire — von fünf Minuten ."

Sie wird plötzlich feuerrot . „Durchlaucht — schicken Sie
mich !"

„Ach — sieh mal an !"
Ter Landgraf faßt sie unter das Kinn , nimmt die weiche

Rundung schäkernd zwischen Daumen und Zeigesinger und
kneift ein Auge zu.

„Na , na — Demoiselle , wollen Sie etwa mit dem General
der Bundestrnppen einen Pas de deux tanzen ?"

Marie -Luise sieht träumerisch in die Ferne .
„Mutz es gerade mit dem General sein , Durchlaucht ?"
„Ach, also deshalb ! " sagt der Landgraf , dem plötzlich ein

Licht aufgeht . „Diplomatische Beziehungen — was Lambert ?"
Er verschränkt die Arme über dem seidenen Morgenrock

und tritt ans Fenster . Mit Pauken und Trompeten mar -
schieren die Homburger weihen Dragoner in den Schlotzhof.
Dtfe Wache wird abgelöst . Der Landgraf hebt grüßend die
Hand , man hört ein brüllendes Kommando , offenbar hat ihn
der Leutnant unten bemerkt .

Seine Durchlaucht wendet sich hochbefriedigt ins Zimmer .
„Also , meine liebe Demoiselle — meines Wissens ist dieser
Fall in der Kriegsgeschichte einzig . Aber , ich meine — eine
Dame , die dem Feind seine Aufmarschpläne wegnimmt wie
ein Bilderbuch , kann auch Parlamentär sein ."

Marie - Luise knixt strahlend .
„Untertänigsten Tank , Durchlaucht ."
Mit solchen Augen kann sie ein ganzes Armeekorps ver -

führen ! denkt der Landgraf ? es wir ») ihm wirklich schwer , die
Audienz zu beenden . „Schön , also abgemacht ! Und sowie Sie
sich erfrischt haben , schicke ich Ihnen natürlich meine Staats -
karofse — nicht wahr . Lambert ?"

Der Kurdirektor , der die ganze Szene schweigend und in
einer Art Traumzustand beobachtet hat , geleitet seine Nichte
feierlich die breite Marmortreppe hinunter .

„Scharmant !" sagt der Landgraf und zieht seine Tabatiere ,
nach der er sich die ganze Zeit gesehnt hat/aus dem wattierten
Rock . „Mehr als scharmant ! Nur müßte mau drei " — er
faßt sich schmerzhaft in den Rücken — „oder vier Jahre jünger
sein !"

Und dann verfügt er beim Adjutanten vom Dienst die
Staatskarosse für Demoiselle Pally — im geheimen Spezial -
auftrag Seiner Durchlaucht zum Chef der Bundesarmee . . .

^ ortietz » !" »olat
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Der Wert einer Ägorette wird

durch die Güte desTabaks und durch

die Sorgfalt der Tabak - Pflege und

Mischung bestimmt . Um ihrenMillio¬

nen Freunden eine besonders hoch¬

wertige Zigarette bieten zu können,

verzichtet ECKSTEIN auf eine

kostspielige Ausstattung.

PHOfO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur - Arbeiten

9> hotO '9äger
Kaiserstr .112, zw , Herren - u .Waldstr

Zum Frühstück und Abendessen

Denis liMißte
in Scheiben

Pakete cu 250 und 500 gr .

Immobilien

Tauberes , kompl .

Bett
jn . Roßhaarmatratze
und Nachttisch zu
kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis
unter K 72 505 an
die Badische Presse .

Pelzjacke
aus guter Privat¬
band , lose , >/< lang ,
Grösje 46, jetzt ob .
später zu kauf . ges .
Ang . u . Nr . 7270 an
die Badische Presse .

Hotel -Verkauf.
An bekanntem Kurplatz , Nähe
Bahnhof , Sommer , und Winter -
betrieb , gutgesührtes , bekanntes
Hotel , mit ca . 20 Zimmern , krank¬
heitshalber preiswert zu verkaufen .
Preis g« 000, — RM ., eine Anzah -
lung von 30— 40 000 RM . ist er
forderlich . Angebote mit . Sir . 7267
an die Badische Press «.

Kausgcsuche
1-3 To. Lastwagen

in ,fahrbereitem Zustand
zu kaufen gesucht ,

lkdtl . Tausch gegen Framo -Liefer -
wagen , 0,65 To . (fabrikneu ) .

ffi. & 8 . ® o 6 , Kohlcnhandlung ,
Vaden - Bade » , Telefon 172»

Altgeld
Zahnkronen , Silber , Silber¬
münzen , sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen

L. Schumacher
Juwellergeschäft

KalserstraBe 126 C 41/1559

Hu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 7281 aa
die Badische Presse .

Gartenschirm
zu laufen gesucht .
Ang . II . Nr . 72V5 an
die Badische Presse .

Kinderwagen
gut erhalt ., zu verk .

91e * tiul ,
Hauptstr . 141.

Tuch-Anzug
schwarz , mittl . Gr . ,
zu verlaufen .

Rankestr . 22 ,
2. Stock links .

1 Herren -Rnzug
neu , Gr . 52, grau

1 Cutaway
gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen

Mainzer Str . 22 .

2 gut erh . Anzüge
f . mittl . starke Fig .
u . schwarzer . Seide -
Damen »Mantel , neu
( Gr . 46) , zu Verl .

Khe .-Bulach ,
Litzenhardtstr . I

2 . Stock lin » .

in verschied .GrSflen
mit Kohlenwagen

G . Dürr
Ztihringerstr . 57

Ehestandsscheine
Ratenkauf

Gußeiserne
Badewanne

j| ön .Flurgarderobe ,
Schreibkommode u .
Waschkommode mit
Marmor t . A . zw
verkaufen .
Leopolds,t . 1 , part .

Briefmarken-
Sammlung

mit Album »IS 1923
für M . 100.— zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 72 275 an
die Badtfch « Presse .

Unterricht
dl, zu |eder
FertigkeitKurzschrift

fflascmnensch reiben
Buchführung JäK& Si

Otto
staatlich geprüfter Kurzsdiriftlehrar , Karlsruh * ,

Kalseritr . 67 , Eing. Waldhornstr., Fertispr . 9601

Anmeldung sofort erbeten .

Moderner , sportlich

Filzhut
dunkelbraun , zwei
mal getragen , um
ständehalber zu ver >

kaufen . Kriegsstr
246, part . link ».

S Stfttf -/ .jährige

Hühner
gut legend , zu der .
kaufen . Groß ,
Waldstratze 17.

Verkaufe :
1,2 goldfarbige

Italiener
a . Leist , u . SchSnh .
gezüchtet , mit RFE
und Legprämie 40 ,
!ow . gleiche RBrut -
eier , 1Z St . S M .

Herin . Kühn .
Malsch , A . Karlsr . ,

Am Federbach 2«.

I. und II.

Hypotheken
beschafft günstig

Hypothek .-Gesch .
Karlsruhe ,Hirsch¬
sir . 43, Tel . 2117

m
Fahrrad -
Anhänger

jefebert u . unge «
edert , geg . Gummi -

bezugschew sofort
lieferbar .

Josef Ria«,
Kaiserallee L

Lesen Sie die
Nablsche presse

das Blatt der heimischen Geschäftswelt

Ausgabe der Lebensmiltellmten.
Nebermorgen , Freitag , de« 28. März in der

Zeit von 9— 18 Uhr durchgehend , werden wie bisher
in den Geschäftsräumen der auf der gelben Personal '
ausweiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP ,
die Lebensmittelkarten für die LS. Zuteilungsperiode
vom 7. 4. bis 4. 3. 1941 an die in Karlsruhe (einschl.
Vororten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf Vor -
zeigen der gelben Personalausweiskarte nur au ? de«
Geschäftsstellen der Ortsgruppe » der NSDAP . Per -
sonalausweise , die anläßlich der letzten Lebensmittel -
kartenausgabe zur Ergänzung oder Berichtigung ein -
behalten wurden , werden berichtigt zurückgegeben .
Für die Ortsgruppen in Durlach I—IV findet die
Kartenausgabe im Rathaus Durlach , für die Orts -

gruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Dnrlich Aue
statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aen -
derung eingetreten , daß die Geschäftsräume Oer

Ortsgruppe West II von bisher „Zur rote« Taube ",
Kriegsstraße 276, »ach Eisenlohrstraße 12

verlegt worden sind.
Wer seine Lebensmittelkarte « nicht auf der Orts -

gruppe abholt, hat für die nachträgliche Kartenaus -
gäbe eiue Berwaltnngsgebühr zu entrichte«.

Am Donnerstag , den 27. März 1941, nachmittag? ,
am Freitag , den 28 . März 1941 , und am Samstag , den
29 . März 1941 , sind die Schalter der allgemeinen
Lebensmittelkarten im ErnährungSamt geschloffen ,
weil sich die Karteien auf den Ortsgruppen befinden .
Am Freitag , den 28 . März 1941 , bleiben sämtliche Ge-
schästsränme des Ernährungsamts , mit Ausnahme
der Reisekartenschalter , geschloffen.

Die Bestellscheine, einschließlich des Bestellscheins 22
der Reichseierkarte und des Bestellscheins 22 der
Reichskarte für Marmelade (wahlweise Zuckers sind
i« der Woche vom 31. 3 . bis S. 4. 1941 bei den Rer -
kaufsstellen abzugebe» . Dies gilt auch ,»r die Ju -
Haber vo« Schwerarbeiterkarten .

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichs-
eierkarte wird ohne Rücksicht auf etwaige spätere Zu-
teiluugen der Einzelabfchnitte a—d für die «och nicht
abgelassene « volle « Woche « des Zutcilungszeitrau -
mes « ur ei» Ei für die Woche zugeteilt .

Die Verteiler müsse » die entgegengenommene « ve -
stellscheine i« der Woche vom 7. 4. bis 12. 4. 1941 zur
Ausstellung der Bezugscheine anf dem Er «8hr«»gs -
amt abliefer « . Bei späterer Eiureichung werde» die
Bestellscheine «nr mit X , Yt oder 'A der Gesamt¬
menge im Verhältnis der abgelaufenen Woche« ve-
wertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt oder verwendet .

Karlsruhe , den LS . März 1941.

Der Oberbürgermeister .

Du sind (Or
Mutter und Kind dl« Kalknfthisaln
undVitamin« d«s wohlschmeckend«»»

Kalk -Vita min - Prlparat «*

Brockma
Es fördert die Zahnbildung, krlftigt dl« Knoch«n
des Kindes und hebt das Wohlb«find«n be¬
sonders der werdenden und stillenden Motten

50 Tabl . RM. 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 In Apotheken u. Drog.

Vorrätig in Kaxlsruhe : Jn den Apotheken und Drog . Apoth .
Barth ! Drog . Bühler : Drog . Fe »: Drog . Fischer ? Drog .
Gebhard ) Drog . Günther, ' Drog . Gugger : Drog . Apoth . Hör -

nung, - Drog . Ktrchenbauer ? Drog . Wwe . Lösch ? Drog . Mater »
Drog . Manschott, ' Drog . Mayer, - Drog . Olbert : Drog . Apoth .
Reickard : Drog . Reis, - Drog . Roth : Drog . Gebr . Schladt »
Drog . Tscherning : Drog . Vetter, - Drog . Wallenfels : Droa .
Walz : Drog . Zeiter : Drog . Zentner : Mnhlbnrg : Drog . Hof .

meister : Rüppurr : Drog . Velten : Weiherfeld : Drog . Rolle »
Kehl : Stadt - Apotheke: Drog . Greulich: Berghanse » : Drog .
Krouiert .

KSnnte abend » nach
18 Uhr noch Neiner «

iraMen i
verrichten Angebote
unter Nr . 7262 an
die Badische Prelle .

Suche für meine
Tochter

Lehrstelle
als tlerkäuferln

t . BüroanfSngerin ,
Pflichtjahr ist abge -
leistet . Angeb . unt .
Rr . 72«» a . d . BP .

da « Stadt , » ohlfahrt «- mt Bruchf - l .
Eingang ttaiserstratz « #4, ht nachstehen¬
der Reihenfolge ausgegeben :

ReichSverdillIg » » gSsch«I» » L BucWtab ««
il —H am Dienstag , 1. April , Mit
9—12 Uhr , Buchstabe » I —« ««
DienStag , 1. April , von t —5 Uhr ,
Buchstaben 1 —8 am Mittwoch , i .
April , von V—13 Uhr .

Rcichsver »IlIIg » » g»fchew « IL Buch¬

Zu vermieten
staben « —8 am Mittwoch , t . April ,
von 9—1» Uhr .

Di « Ausgabetage Slflfftn unbedingt
eingehalten werden , zu anOren Zeiten
wird dt » Abfertigung nicht »orgenom -

men .
Bruchsal , den B . Btflrj 19« .

9tt B&tttimtifitt
— Wohlfahrtsamt —

Altere Frau
perf . Ttenothp . , m ,
lang ) . B » ro » raxis ,
sucht entspr . Betä .
tigung für einige
Tag « I . d . Woche
od . halbtags . Ang .
unter Nr . 726g an
die Badische Presset

Gut möbliert.
Zimmer

mit Penston , Nihe
Adolf . Hitler -Plah ,

zu vermieten .
Tel .-Anruf »798

Offenburg.
H«» Shaltisatzu » g der CtaM Offen »
bürg für das Rechnungsjahr IM «.

Die unterm 4. d. M . erlassene Räch -

tragShauShaltSsatzung der Stadt Offen -

bürg für das RechnungMihr 1940 ist
an der Verkündigungstafel de« Not -
Haufe ? angeschlagen .

Offen »« r », de« X . Marz 1941.

Der Oberbürgermeister .

Amtliche Anzeigen
« « Mtl . » elannlmachungen entnommen «

» Sruchwl .
H RelchSverbllligungsschewe I für « » eise -

3 feite und ReichSvcrbilligungsschcine II .

1 Die Bezugscheine für die Monate
I April , Mai , Juni 1941, werden durch

Statt Karten .
Nad ) «Inam arbeitetelcfean Laben vendiled am 25. Mflrz 1941 hn

Alter von 86 Jahren unsere liebe , gute Mutter

Hermine Voegfle , geb. Höre
Inhaberin de « goldenen Ehrenzeichen - der deutschen Mutter

Familien Voegtle , Karlsruhe
Pamill « Voegtle , Eutingen.

Feuerbestattung ! Donnerstag , 27. Mflrx 1941, 11 Uhr.

Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden .

Hus aller
Schlangen im Zug

elgrad .

Der Schlangenbändiger Peter Brakus fuhr vor einigen
Tagen von Novi Sad nach Vrbas . Jn einem Korridor des
Zuges hatte er einen Kasten hinterstellt , der rund 20 Nattern
enthielt . Aus bisher unerklärlichen Gründen öffnete sich wäh¬
rend der Fahrt der Deckel der Kiste und »ach und nach fingen
die Reptilien an , sich aus ihrem Gefängnis zu befreien . Eine
Frau war die erste Person , die die Schlangen entdeckte. Mit
einem Schreckensschrei fiel sie ohnmächtig zu Boden . Reisende ,
die ihr zu Hilfe kommen wollten , wurden von einer Panik
ergriffen und flüchteten in die anderen Wagen . Schließlich
wurde die Notbremse gezogen und der Zug hi ?lt auf offener
Strecke . Erst jetzt wurde der Besitzer der Schlangen gewahr ,
was eigentlich vorging . Während die Reisenden auf ihren
Sitzen standen und schrille Schreie ausstießen , machte sich
Bräkus daran , seine Lieblinge wieder einzusaugen . Es ge-

lang ihm , etwa 10 Stück lebend zu bergen , die anderen waren
inzwischen von Passagieren und Bahnangestettten erschlagen
worden . Natürlich wurde dem Schlangenbändiger zu dieiem
Schaden noch eine gesalzene Strafe auferlegt , weU er mit

Tieren gereist war , deren Beförderung auf jugoslawischen
Bahnen verboten ist.

Ein Flugzeug aus dem Jahre 1648
Rom .

Die Nationalbibliothek in Paris ist soeben in den Besitz
einiger Briefe von Des Noyers , eines Sekretärs von Maria
Conzaga , gelangt , die an den Gelehrten Martino Marsenne
gerichtet sind. Aus diesen Briefen geht hervor , daß im 17.
Jahrhundert am Hofe von König Ladislaus IV. ein Flug -
zeug gebaut wurde und zwar von dem italienischen Konstruk -
teur Tiro Livio Buratini . Es wird in den Schreiben be-
richtet , daß im Februar 1648 Buratini einen 4 Fuß langen
Apparat konstruierte , welcher sich vermittels einer Sprung -
feder zunächst 4 Meter vom Boden aus in die 3uft erheben
konnte . Der Ausgang Sieles Experiments spornte den Jta -
liener zum Bau eines größeren Apparates an , für den ihm
der König 500 Golddukaten stiftete . In diesem Bor - Flugzeug
sollen drei Personen Platz gefunden haben , die nach den Be -
teuerungen von Buratini von Warschau nach Konitantinopel
fliegen konnten . Des Noyers beschreibt den Apparat , den er
„Fliegenden Drachen " nennt , folgendermaßen : „Da sind vier
Flügel , um sich aufrechtzuerhalten und sich in der Luft vor -
wärtszubewegen . Weitere zwei Flügel dienen ausschließlich
zur Vorwärtsbewegung . Wenn der Drachen sich in die Luft

erhebt , ziehen sich die Flügel ein , wenn er sich auf die Erde
herabläßt , verlangen sich dieselben . Hinten am Apparat ist
ein Schwanz angebracht , welcher als Steuerruder fungiert .
Sollte der Drachen ins Wasser fallen , so würde er ohne wei -
teres wie ein Boot funktionieren * — Es ist nicht bekannt ,
ob jemals mit diesem vorsintflutlichen Flugzeug Flüge auS -

geführt worden sind.
Müllauto auf Abwegen

Warschau .
Ein feuchtfröhliches Rennen mit einem Müllauto in den

Straßen von Warschau nahm einen unangenehmen Ausgang .
Da es sehr kalt war , hatte sich die aus Polen bestehende .Be¬
satzung"' eines Warschauer städtischen Müllautos am frühen
Morgen zu einem Frühstück in eine Kneipe begeben . Um sich
zu erwärmen , sprachen die Arbeiter dem Wodka über die
Maßen zu . Besonders der Fahrer war stark angetrunken ,
als er sein Vehikel bestieg . Mit siebzig Kilometer Geschwin-
digkeit sauste das Müllauto durch die Hauptstraße . Eine
breite Spur von Abfällen und eine Staubwolke bezeichneten ,
seinen Weg . Schließlich fuhr das Auto in eine eiserne Bcr -
riere hinein , wobei zwei Arbeiter schwer und die anderen
Insassen des Mühlautos leicht verletzt wurden . Einem Ar -
beiter mußte später der Arm amputiert werden . Der leicht -

sinnige polnische Kraftfahrer wurde vom Warschauer KreiS -

gertcht zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.



Nur noch heute und morgen 1
Der unvergeßliche Gigli - Film

Ave Maria
L Benlamino Gigil / Käthe von
W Nagy , Paul Hencfcels , Harald

Paulsen
Beg . : 3 . 30 / 5 . 30 , 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

m
Heute letzter Tag I

Das spannende Filmwerk

MM « MM
"

Brigitta Horney ,
Karl Ludwig Dlehl .

Beg . : 3 . 30 , 5 . 30 , 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letztmals I

„Mein Leben für Irland
"

Hervorragende Charakter -
Darsteller — ein Erlebnis I
e g i n n : 3.00, 5.20, 7 .45 Uhr

Die Wochenschau wird jeweils
zu Anfang gezeigt I

SCaffee Des Heestens
am Mühlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7.
Jeden Mittwoch , Samstag , Sonntag

ab 4 Uhr nachmittags
Kcnzevl und Tanz
Hildegard Rutil
und ihr Orchester spielt .
Voranzeige : Donnerstag

Großer

Je - Ka - Mi -Abend
Die besten Vortragenden in Musik, Gesang und

Tanz werden prämiiert .
Anmeldungen werden am Büfett entgegen ge¬

nommen .

$ at

\n
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W. » KONZERT - KAFFEEMuseum
Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag

► Tanz
im Wintergarten .

Eintracht-Kaffee- Kabarett
Heute

sowie jeden Samstag und Sonntag

TANZ
mit dem entzückenden

übend. ~ Programm

Volksbund für das Deutschtum
im Auslande (VDA)

Heute Mittwoch , 20 Uhr, im Aulabau
der Teehn . Hochschule, Englsrstraße

VORTRAG von

Dr . Alfred Halm (Berlin) :

Ii. die Hämische Frage
Karten : RM 1.-, für Mitglieder des VDA und

Hörer des Volksbildungswerks RM 0 :60 /
HJ und Uniformierte RM 0 .40 .

Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude " , Wald¬
straße 40 a (am Ludwigsplatz ).

ps5v H

Hausbesitzer -Versammlung
Freitag , de» 28. März 1941, abends 19.30 Uhr, findet
im Coloffeum - Saal der Schrempp -Gaststätten , Wald -
straße 14/16, eine

Xu » - Versammlung
statt .
1 . Der Geschäftsführer des Karlsruher Vereins ,

Pg . Dr . Faber , spricht über die Heranziehung von
Mietern und Vermietern zu den Kosten bei Ein -
richtung von Lnftfchutzräumen und Brandmauer -
durchbrächen .

2. Der Vereinsleiter Pg . Dr . Dierle spricht über die
neuen Bestimmungen zur Pauschalierung der Wer -
bungskosten und Sonderausgaben bei der Ein -
kommensteuer .

Kein Hausbesitzer fehle bei dieser Versammlung . Auch
NichtMitglieder haben Zutritt zu dieser Versammlung .

Der Vereinsleiter : ge z . Dr. Dierle -

Bauingenieür oder Techniker
mit Erfahrung in BaufOhrung und Abrechnung ,
zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung gesucht .

GREULICH u . Co., K .G .
Bauunternehmung - Karlsruhe > Cäciliastraße 32

Wir suchen gewandten

Kaufmann
für Büro und Aussendienst

Angebote von geschäftstüchtigen Kauf¬
leuten unter K72272 a . d . Badische Presse

Kaufe alte Schmuckstücke
Hold. Silber , Münzen, 1115 rftrHl g %w lr1 Zahnkronen , Edelsteine

Juwelier WlUfllallll Kaiserstr . 114
Werkstatte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden saub . r ausgeführt . G. B. C. 40/6059

Stellen Angebote

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtige Bauführer
für Straßenbau , Tiefbau- und Oberbauarbeiten

Es können nur nachweislich selbständige
Bauleiter berücksichtigt werden .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

Straßenbau Boersch , Kassel
Kurfürstenstraße 8

Tüchtige

für

Kleider- und Seidenstoffe

zu sofortigem Eintritt

gesucht

LEIPHEIIYIER t NIEIIDE
Karlsruh «

Unseres Möwen
för leichte Arbeiten , Haustelefonbedienung usw.

sofort gesucht

Otto Hummel - Damenhüte
KolserstraBa , Ecke Lammstr .

Kraftfahrer
gesucht mit Führerschein 3 B für Drei¬
rad -Lieferwagen .

Rote Radier , Karlsruhe ,
Zährtngerstratze 84 .

Volksbildungswerk
3)ichierfiunde

Donnerstag , 27. März 1941, 20 Uhr
RATHAUSSAAL

Der badische Erzähler und Dichter

mini Ens Busse
liest aus seinen Werken
Karten : RM. 1.20, num . Platz 2 . - ; auf Hörer¬

karte u . für Deutschen SchefFelbund RM. 0.80,
bezw . 1.50 ; HJ . und Uniformierte RM. 0 .60

Vorverkauf : bei „ Kraft durch Freude "
Karlsruhe , Waldstr . 40 a (am tudwigsplatz )

Kranfahrer
üt Z-To .-Lastwagen gesucht .

J . Schneller
Karlsruhe , Turlacher Str . 31.

Einigen

Herren und Damen
ist als

Werbe -Vertreter
für eine neue Sonniagsschrist Ge¬
legenheit geboten , viel Geld zu
verdienen . Garantiegehalt , Prodi -
ston und Fahrgeldentschädigung
wird gewährt . Nach kurzer Probe -
zeit Festanstellung . Angebote unt .
K 72 238 an die Badische Presse .

Drogist u . Drogistin
für Lager und Expedition einer
pharmaz . Großhandlung per
sofort evtl . später gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnis - Ab¬
schriften unter Nr . K/2123 an
die Badische Presse .

Tüchtiges

Mädchen
ge s u ch t . Borzustellen :
Karlsruhe , Stefanienstr . 25

parterre . Telefon 5922 .

Lehrling
für das Blechner - und Installateur
Handwerk gesucht.

F rIt i Louis
Blechner - nud Jnstallateurmeister ,

Karlsruhe , Hardtstraße 46.

Tüchtiges , freundliches

Servier - Fräulein
auch Anfängerin , gesucht .

Hotel Schwert , Rastatt .

Suche für sofort

Bedienung
die auch etwas Hausarbeit übernimmt
Angebote an :
Gasthaus „ Zum ffcho " , Baden -Baden ,

Telefon 20Zg .

TDchtige Haus - Hl
für sofort oder später gesucht.
Frau Qräber , Karl-Friedrichstr. 20

Tüchtige
Hausgehilfin

in Einfamilienhaus für sofort oder
später gesucht. Vorzustellen ab IS Uhr .

Prof . Bühl ,
Nüppurr -Gartenstadt , Holderweg 10.

Suche für sofort oder später
selbständiges

Alleinmädchen
für Küche und Haushalt .
FrauArker , Karlsruhe ,

RhelnstraBe 41

Kontoristin
mit Kenntnissen in Buchhaltung

zu Möglichst baldigem Eintritt gesucht .

Badische Presse

Auf sofort

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen gesucht .
Angebote mit Bewerbungsschreiben

und Lebenslauf an

xhutMppgJ
Tnzdtxc@x4r.22

Suche für baldigen Eintritt tüchtige;

Mädchen
mit etwas Kochkenntnissen.

R . Widmaier , Bad « »«»statt ,
Bahnhosstratze 11.

In Privathaushalt (neuzeitl . eingertcht .
Einfamilienhaus )

Mädchen
gesucht . Angebote unter Nr . 7208
an die Badisch« Presse .

Tüchtige
Schreiner und
Hilfsarbeiter
sucht zum sofortigen
Eintritt

August Hüter ,
mech . Schreinerei ,
Uuterharmersiach ,
Tel . 263 Zell a . H .

Zuverläsge »

Mädchen
für Küche u . Haus -
arbeit tn Einsam .»
Haus gesucht.
Engelhardt , Karlsr . ,

Mozartstr . 3

Suche nettes , jung

Mädchen
z. Mitbedienung b .
Gäste u . Hausarb .

Fürstenberg -Briu ,
Karlsruhe ,

Adolf -Hitler -Platz .

UM« Frau oder Mädchen
für Gartenarbeit für dauernd gesuchte

« eißhauer « . Knecht, Gärtnerei ,
KarlSruhe -Rüppurr ,

Dtakonissenstr . 1. Telefon 2848 .

r

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur Aufbewahrung von Vermögenswer¬
ten , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Stahlkammer -
schranktäch er
unter gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK .

Badische Bank

long. Mädchen
als Helferin sofort
gesucht .

Schwarzwald .
Drogerie ,
Schillerstratze 53.

\±y

LETZTE TAGE !

Ein Film
der guten Laune !
et Btwii »

S « mit !
Ein neuer Wien -Film mit ?

Gusli Huber , W . Albach - Retty
Jan . Tilden , O . Slma , T. von Halmay

Spi . Heilung t Hans Thimig
Beginn : 3 . 30 , S .OO, 7 .30 Uhr

W 'Maltt
und Lapitol<H >

Bad . SlaalSlheattt
Großes Haus

Mittwoch , 2 « . Marx,
Außer Miefe, nachm . 15.30-17. 30 Uhr
18.Miffw.-M(ete,abds . 18.30-20 .30 Uhr

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäfer

Donnerstag / 27 . März , 18 .30-21.00
20 . Donnerstag -Miete

Rigoletto
Oper von Verdi

Kleines Theater (Eintradit)
Mittwoch , 26 .Mflrz,19 .00-21 .00 Uhr

Bunter Abend
xu Gunsten des 2. KWHW 1940 -41

Ankerwickler
zu sofortigem Eintritt gewcht.

Wefsert , Loser & Sohn
Karlsruhe , Bachstraße 17».

Wir suchen zum sofortigen Et».
tritt einen

Lehrling
Bezirkssparkasse 6aggenan .

Such « »um baldmöglichst«« Eintritt

zwei Mädchen
zum verkauf tn der Kanttn », mtb
tüchtige»

Mädchen
für Haushalt . Bute Behandlung wich
zugesichert.
Emil Horn , Baumholder /Nahe

Restkreis Et . Wendel (Laar ) .

Hausangestellte
für Privathaushalt , 4 Personen , gesticht .
Kochkenntnisse erwünscht . Angebote mit
Zeugnissen oder Borstellung »wisch «

und 3 Uhr oder , nach 7 Uhr erbeten ,

Rechtsanwalt Kopp ,
Karlsruhe , Kochstraße 7.

Infolge Verheiratung metner Haut »
gehtlfin auf sosort oder später in guttr
Küche und Haushalt tüchtige, selbständ.

Hausgehilfin
gesucht.
Frau Herr , Khe. , Kaiserstr . 168, IV.

Tüchtige, «uverläss .
Haus-Gehilfin
in Einfamilienhaus
a . 1. April gesucht.

Dir . Wittmann ,
Karlsruhe ,

Hlndendurgstr . I .

Haus -Gehilfin
die an selbständiges Arbelten ge»
wühnt ist, zur Führung eine»
GeschästshauShaltes per 1. 5. , e<
sucht .
Schwarzwaid - Drogerle
Schillerstraße 53, Teleson »50«

Halbtags -
Hiife

oder
Pflichtjahrmädchen

ges . Frau Wahl ,
Khe . , Kreuzstr .S, II .

keine original -
, e» g»Iss, »eilige « !

Oeffenti .Versteigerung
Am Freitag , de » 28. März 1941 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , werde ich in
Herrenstr . 45 a (Pfandlokal )

im Auftrag gegen bare Zahlung und
10% Aufgeld öffentlich versteigern :
1 Schrank m . Glastüren , weiß , 1 eiserne
Bettstelle , weiß , 1 Kommode , weiß , 1
Nachttischchenweiß,1 Wandtischchen halb -
rund , weiß . Schlaraffiamatraken Neil .,Bettwerk , 1 Toilettentisch , Metall mit
Steiligem Spiegel , 1 Schreibmaschine
Stoewer , 1 Teewagen , 1 Wanduhr ,2 Plattenkoffer . 1 Partie Tischwäsche,Badetücher und sonstiger Kleinkram .

Lchick , Gerichtsvollzieher .
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